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Das Sowjetvolk sieht in der 
KPdSU seine erprobte Avantgarde, 
den Wortführer seiner Grundinter-
essen, unterstützt rückhaltlos die 
Innen- und Außenpolitik der Partei 
und kämpft aktiv für deren Ver
wirklichung.

Beschluß des ZK der KPdSU
Über den 80. Jahrestag des II. Parteitags der SDAPR

seitigung von Mängeln, für Festigung der Organi
siertheit und Disziplin in allen Stufen des Partei
lind Staatsapparats. .

Eine große Bedeutung mißt die KPdSU der all
gemeinen Durchsetzung des Leninschen Stils der 
Arbeit bei — eines schöpferischen Stils, des wis
senschaftlichen Herangehens an alle gesellschaftli
chen Prozesse, ständige Stütze auf die Massen, ho
he Sachlichkeit, Konkretheit und Strenge, Unver
söhnlichkeit gegenüber beliebigen Bekundungen von 
Formalismus, Bürokratismus und Paraderum
mel. Die Partei unterstreicht, daß heute 
Ausrichtung auf Taten und nicht auf große Worte 
nötig ist.

Eine Quelle der Unerschütterlichkeit der sowjeti
schen Gesellschaft, des weiteren Aufblühens der so
zialistischen Heimat war und bleibt die felsenfeste 
Einheit yon Partei .und Volk. Die Verbindung der 
Partei mit den Massen ist um so fester und er
sprießlicher, je konsequenter und voller die Kom
munisten ihre Vorhutrolle erfüllen. Auf dem II. 
Kongreß der SDAPR rief W. 1. Lenin auf, „den 
Namen und das Ansehen eines Parteimitglieds hö
her, immer höher zu heben." (W. 1. Lenin. Werke, 
Band 7, Seite 291. russ.).

Diesem Vermächtnis bleibt die Partei auch heute 
treu. Die KPdSU sorgt dafür; daß jeder Kommu
nist ein hingebungsvoller Kämpfer für den Triumph 
ihrer großen Ideale ist, daß er die Ideen des iMar- 
xismus-Leninismus ’ und die Politik der Partei zu
tiefst kennt, versteht und ins. Leben umsetzt. Die 
Zugehörigkeit zur Partei gewährt keinerlei Vor
rechte, sie bedeutet nur eine höhere Verantwortung 
der Kommunisten für alles, was im Lande vorgeht, 
für die Geschicke des sozialistischen Aufbaus und 
des- gesellschaftlichen Fortschritts.

,Dic Kraft der Kommunistischen Partei besteht 
darin, daß sie ihre ganze Tätigkeit, ihren jeden 
Schritt an der unsterblichen Lehre von Marx, En
gels und Lenin mißt, die die einzig richtigen Ant
worten auf die kompliziertesten Fragen der gesell
schaftlichen Entwicklung gibt und als eine wirksa
me Methode der Erkenntnis und Umgestaltung der 
Wirklichkeit dient. Die Erfassung der sozialen. Er
fahrungen und entstehenden Probleme, die schöpfe- 
rirsche Entwicklung des Marxismus-Leninismus un
ter der unerläßlichen Bedingung der Treue seinen 
Grundprinzipien betrachtet die Partei als eine wich
tige und stets aktuelle Aufgabe.

Seit ihrer Gründung läßt sich die Kommunisti
sche Partei stets-von den Prinzipien des proletari
schen. sozialistischen Internationalismus leiten. Ihre 
ganze Geschichte ist ein markantes Beispiel der un
lösbaren Verbindung von Nationalem und Interna
tionalem. Unter den heutigen Verhältnissen löst 
die KPdSU konsequent die einheitliche internatio
nale Aufgabe: Sie verwirklicht den erfolgreichen 
Aufbau einer neuen Gesellschaft in ihrem Land, 
beeinflußt somit aktiv den Verlauf der weltweiten 
Befreiungsbewegung und erweist Hilfe und Unter
stützung den revolutionären, fortschrittlichen Bewe
gungen der Gegenwart.

Zum entscheidenden Faktor des gesellschaftli
chen Fortschritts ist das weltweite sozialistische 
System geworden. Die Gemeinschaft der sozialisti
schen Staaten stellt einen neuen Typ internationa
ler Beziehungen dar, die auf den Prinzipien des 
sozialistischen Internationalismus beruhen — der 
ideologischen Einheit, der Gemeinsamkeit der Zie
le. der kameradschaftlichen gegenseitigen Hilfe bei 
voller Achtling der Interessen, Besonderheiten und 
Traditionen jedes dieser Länder. Der Festigung der 
Macht und des sozialen Fortschritts der sozialisti
schen Länder dienen die Tätigkeit des Rats für 
Gegenseitige Wirtschaftshilfe, die Realisierung der 
Komplexprogramme der sozialistischen Wirt
schaftsintegration. Einen zuverlässigen Schutzschild 
der sozialistischen Staatengemeinschaft stellt die 
Organisation des Warschauer Vertrags dar. Fragen 
der Festigung der Freundschaft und der Zusam
menarbeit mit den Bruderländern nahmen in der 
Außenpolitik der KPdSU und des Sowjetstaates 
stets eine Vorzugsstelle ein und werden sie auch 
weiterhin einnehmen.

Unter der Leitung der kommunistischen und Ar
beiterparteien haben die Völker der sozialistischen 
Länder große Erfolge im Aufbau des Sozialismus 
erzielt. Zugleich ist die Vervollkommnung der neu
en Gesellschaftsordnung ein schwieriger Prozeß, 
der in einer komplizierten internationalen Situation 
verläuft.

Der Imperialismus übt ständigen Druck auf die 
sozialistischen Länder aus, verstärkt die subversi
ve Tätigkeit gegen sie. organisiert massierte Lügen- 
und Vcrleumdungskampagnen. Unter solchen Verhält
nissen können die Fehler in der Politik, die gering
ste Abschwächung der leitenden Rolle der Partei, 
die Fehlschläge in der ideologischen Arbeit vom 
Klassenfeind zur Abschwächung der Positionen des 
Sozialismus ausgenutzt werden. Treue zu den Prin
zipien des Marxismus-Leninismus, die richtige Be
achtung der allgemeinen Gesetzmäßigkeiten beim 
Aufbau der neuen Gesellschaft und der Besonder
heiten des jeweiligen Landes, enge Beziehungen der 
marxistisch-leninistischen Parteien zu den Massen 
ist eine unerläßliche Bedingung für die erfolg
reiche Verwirklichung der Aufgaben des sozialisti
schen Aufbaus.

Der entschiedene Kampf der KPdSU und des So
wjetstaates um die Liquidierung des Kolonialismus, 
die Hilfe und Unterstützung der nationalen Befrei
ungsbewegung haben zum Zusammensturz des Ko
lonialsystems beigetragen. Unsere Partei fördert ak
tiv den Kampf der befreiten Völker um ihre politi
sche und ökonomische Unabhängigkeit und schenkt 
besondere Aufmerksamkeit dem Ausbau mannigfal
tiger Beziehungen zu den Ländern mit sozialisti- 
sther Orientierung. Die KPdSU schätzt hoch die 
Bewegung der Nichtpâklgebuiidenheit, ihre anti- 
iuiperiälistische Ausrichtung, ihren Kampf gegen 
Kolonialismus. Aggression und Kriegsgefahr, für 
die Errichtung gerechter internationaler Wirt
schaftsbeziehungen.

Die Haupttriebkraft des revolutionären Kampfes« 
der . ganzen demokratischen und antiimperialisti
schen Bewegung ist die internationale Arbeiter
klasse. Unsere Partei ist solidarisch mit dem muti
gen Kampf der Arbeiterklasse der nichtsozialisti
schen Länder um ihre Tagesinteressen, gegen die 
Allmacht der Monopole, für Demokratie und sozia
len Fortschritt. Die KPdSU verwirklicht konsequent 
den Kurs..auf die Festigung der Positionen der in
ternationalen kommunistischen Bewegung und ih-

Vor 80 Jahren, am 30. Juli 1903, war der 11. Par
teitag der SDAPR eröffnet worden, auf dem die er
ste Bolschewistische Partei gegründet wurde. Der 
Parteitag hatte den Prozeß der Vereinigung der 
revolutionären marxistischen Organisationen auf 
der Grundlage der von Wladimir Iljitsch Lenin er
arbeiteten ideologischen, politischen und organisa
torischen Prinzipien abgeschlossen. In die histori
sche Arena trat die Partei eines neuen Typs — die 
Partei der Arbeiterklasse, die Partei des wissen
schaftlichen Kommunismus, die Partei der soziali
stischen Revolution und des kommunistischen Auf
baus.

Die Gründung der Partei Lenins war ein gesetz
mäßiges Ergebnis der gesellschaftlichen Entwick
lung und wurde zum Wendepunkt im Befreiungs
kampf des russischen und des Weltprolctariats. An 
der Grenze des XIX. und des XX. Jahrhunderts war 
der Kapitalismus in die Phase des Imperialismus 
getreten, die alle sozialökonomischen Widersprüche 
bis aufs Äußerste zugespitzt hatte.

Mit besonderer Kraft kamen diese Widersprüche 
in Rußland zum Ausdruck, wo sie sich unter dem 
politischen, geistigen und nationalen Druck des 
Zarismus vertieften. Hierher verlagerte sich auch 
das Zentrum der internationalen revolutionären Be
wegung. Zum Kampf gegen Bourgeoisie und Guts
besitzer erhob sich die Arbeiterklasse, verstärkten 
sich die Massenkundgebungen der werktätigen 
Bauern. Im Lande vollzog sich intensiver Prozeß 
der Verbreitung des Marxismus, bei dem die Grup
pt ..Befreiung der Arbeit“ eine bedeutende Rolle 
spielte. Die Aufgaben der Verbindung der Arbei
terbewegung mit dem wissenschaftlichen Sozialis
mus schufen eine objektive Notwendigkeit der 
Schaffung einer proletarischen revolutionären Par
tei.

Die Gründung der Partei ist unzertrennlich von 
der kolossalen theoretischen und praktischen Tätig
keit W. I. Lenins—des genialen Denkers, des Nach
folgers und Fortführers des erhabenen Werks von 
K. Marx und F. Engels.

Er hat ihre Lehre gemäß den Verhältnissen der 
Epoche des Imperialismus und der proletarischen 
Revolutionen weiterentwickelt, den Schluß über die 
Möglichkeit des Sieges des Sozialismus zuerst in 
einem einzelnen Staat gezogen und durch Verallge
meinerung und allseitige Analyse der revolutionä
ren Erfahrung Antworten auf die Schlüsselfragen 
der Befreiungsbewegung der Arbeiterklasse gege
ben. Den hartnäckigen Widerstand des Opportu
nismus und Reformismus überwindend, hat W. I. Le
nin wissenschaftlich bewiesen, daß eine wahrhaft 
revolutionäre Partei erforderlich ist, und sich an die 
Spitze des Kampfes für ihre Gründung gestellt.

Der von W. I. Lenin 1895 gegründete „Kampf
bund zur Befreiung der Arbeiterklasse" bildete den 
Keim einer solchen Partei. Der I. Parteitag der 
SDAPR proklamierte die Gründung der Partei, ver
mochte es jedoch nicht, sie zu einer einheitlichen 
zentralisierten Organisation zu machen. Diese Auf
gabe löste der von der Leninschen „Iskra" vorbe
reitete II. Parteitag der SDAPR. „Als Strömung des 
politischen Denkens und als politische Partei“, sag
te W. I. Lenin, „besteht der Bolschewismus seit ’ 
Jahre 1903.“ (W. I. Lenin. Werke, Band 41.
te 6, russ.).

Die bolschewistische Partei unterschied __
grundsätzlich von den Parteien der II. Internatio
nale, die zum revolutionären Handeln unfähig wa
ren. Die Wesenszüge und Besonderheiten der Par
tei eines neuen Typs, die ihr seit ihrem Gründungs
tag innenwohnten und sich im Laufe der Weiterent
wicklung herauskristallisierten, bestehen darin,

daß sie sich von der Lehre des Alarxismus-Leni- 
nismus leiten läßt und diese schöpferisch weiterent
wickelt, daß sie die organische Einheit von revolu
tionärer Theorie und revolutionärer Praxis gewähr
leistet;

daß sie der kollektive politische Führer der Arbei
terklasse, die höchste Form ihrer Organisation so
wie die Avantgarde aller Werktätigen ist; die enge 
Verbindung mit den Massen bildet den Quell ihrer 
unerschöpflichen Kraft;

daß sie ihre Tätigkeit auf der Grundlage des de
mokratischen Zentralismus aufbaut, unermüdlich die 
ideologische und organisatorische Einheit ihrer Rei
hen sowie die bewußte Disziplin festigt und die 
Aktivität der Parteimitglieder entfaltet;

daß sie unversöhnlich ist gegenüber Cliquenwirt
schaft und Fraktionsbildungen aller Art sowie ge
genüber den Äußerungen von Revisionismus, Op
portunismus und Dogmatismus;

daß sie die Ergebnisse ihrer revolutionär-umge- 
staltenden Tätigkeit, ihrer Politik kritisch analy
siert, ständig die Erfahrungen der internationalen 
kommunistischen Bewegung studiert, auswertet und 
nutzt;

daß sie konsequent die Prinzipien des proletari
schen Internationalismus verwirklicht.

Die Partei der Bolschewiki hat, gerüstet mit der 
Lehre des Marxismus-Leninismus, während der drei 
russischen Revolutionen an der Spitze des Befrei
ungskampfes des Proletariats und seiner Verbün
deten gestanden und die werktätigen Massen zum 
Sieg des Oktober gebracht. Die Große Sozialisti
sche Oktoberrevolution hat in den historischen Ge
schicken der Menschheit eine grundlegende Wende 
eingeleitet und eine neue Ära — die Ära des Über
gangs von Kapitalismus zum Sozialismus eröffnet.

Mit dem Sieg der sozialistischen Revolution er
gaben sich für unsere Partei Aufgaben des Auf
baus und der Verteidigung des weltersten Arbeiler- 
und-Bauernstaates, des Staates der Diktatur des
Proletariats. Nachdem die Sowjetmenschen 
vereinten Kräfte der inneren Konterrevolution 
des Weltimperialismus zerschlagen und den 
gerkrieg siegreich beendet hatten, entfalteten 
unter Führung der Kommunistischen Partei ei.
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unter Führung der Kommunistischen Partei eine ti
tanische Tätigkeit zur Verwirklichung des Lenin
schen Plans des Aufbaus des Sozialismus. Unter 
den Verhältnissen der Zerstörung, der wirtschaftli
chen und politischen Blockade seitens der kapitali
stischen Mächte haben die Werktätigen des So
wjetlandes grundlegende Wandlungen vollbracht: 
die sozialistische Industrialisierung, die Kollekti
vierung der Landwirtschaft und die Kulturrevolu
tion. Zum Triumph der Ideen des proletarischen In
ternationalismus ist die Gründung der Union der 
Sozialistischen Sowjetrepubliken sowie der allseiti
ge Aufschwung der Wirtschaft und Kultiir sämtli
cher Nationen und Nationalitäten des Landes ge
worden.

Als Ergebnis der revolutionären Umgestaltungs- de zwischen Stadt und Dorf, zwischen den Werktä- 
tätigkeit der Partei und des Volkes ist in der t o o- o ----- ' ....................'
UdSSR der Sozialismus aufgebaut worden. Die neue rungen der Enlwicklun; 
Gesellschaftsordnung hat erstmalig in der Geschieh- schätzend, zog dL ? 
te der Menschheit das gesellschaftliche Eigentum 
an Produktionsmitteln durchgesetzt, mit klassenmä
ßigen- und nationalen Antagonismen, mit Ausbeu
tung und Arbeitslosigkeit Schluß gemacht, wahre 
Freiheit gebracht, die Errungenschaften der mate
riellen und geistigen Kultur in den Dienst der Werk
tätigen gestellt. Nach dem Abschluß der Über
gangsperiode vom Kapitalismus zum Sozialismus 
und der Erstarkung der sozialistischen Lebenswei
se im Lande haben sich die Beziehungen der Gleich
heit, des Kollektivismus und kameradschaftlicher 
Hilfe herausgebildet, hat sich die moralische und ; 
politische Einhfeit des Volkes behauptet, ist der ' 
Marxismus-Leninismus zur herrschenden Ideologie 
der Sowjetgesellschaft geworden.

In den harten Jahren des Großen Vaterländischen 
Krieges war die Partei Inspirator-und Organisator 
des volksumfassenden Kampfes gegen die faschisti
schen deutschen Eroberer. Unter ihrer Leitung ha
ben die Sowjetmenschen-.einen welthistorischen Sieg 
errungen und die Völker der Welt vor der Gefahr 
faschistischer Unterjochung gerettet. In der Nach- , 

■ kriegsperiode hat das Sowjetvolk in kurzer Zeit f 
die schweren Wunden des Krieges geheilt und neue 
treffliche Erfolge in Wirtschaft und Kultur erzielt. ,

Das Hauptergebnis der schöpferischen Tätigkeit 
des Sowjetvolkes unter Leitung der Kommunist!* < 
sehen Partei ist der Aufbau des entwickelten So- •' 
zialismus in der UdSSR. Unser Land steht am An
fang dieser gesetzmäßigen und historisch andauern- : 
den Etappe des Werdegangs der kommunistischen 1 
Formation. Der Hauptinhalt der Tätigkeit von Par
tei und Volk unter den gegenwärtigen Verhältnis- ■ 
sen ist die Vervollkommnung des entwickelten So
zialismus; demgemäß wird sich auch der allmähli
che Übergang zum Kommunismus vollziehen. Das 
setzt einen weiteren Aufschwung der Produktivkräf- ' 
te, die Entwicklung und Festigung der kollektivisti- ' 
sehen ' ■ <■•••• - • ■
gen, 
der . . . _ .
wußtseins, der Wissenschaft und Kultur 
Die Partei verweist auf die Notwendigkeit, unsere 
Gesellschaft in realer Dynamik zu sehen, ihre Er
rungenschaften und Probleme, Möglichkeiten und 
Belange richtig einzuschätzen.

Der XXVI. Parteitag der KPdSU hat die Aufga
ben für das elfte Planjahrfünft und die ganzen äücr 
Jahre konzipiert. Im Blickpunkt der Partei stehen 
die Realisierung des Kurses auf die Steigerung der 
Effektivität der gesellschaftlichen Produktion und 
ihre Intensivierung. Eine besondere Bedeutung wird 
der größtmöglichen Beschleunigung des wissen
schaftlich-technischen Fortschritts und der Reduzie
rung des Anteils manueller Arbeit, der Sparung und 
rationellen Nutzung aller Ressourcen, der Vergrö
ßerung des Nutzeffekts der Investitionen geschenkt.

Die Beschlüsse des Maiplenums (1982) des ZK 
der KPdSU und das Lebensmittelprogramm kenn
zeichnen eine neue Etappe der gegenwärtigen 
Agrarpolitik unserer Partei. Es vollzieht sich eine 
tiefere Wendung aller Volkswirtschaftszweige zur 
Lösung der Probleme des weiteren Aufstiegs der 
landwirtschaftlichen Produktion, der Entwicklung 
des Agrar-Industrie-Komplexes, der Gewährleistung 
einer störungsfreien Versorgung des Landes mit 
Nahrungsmitteln.

Das Erreichte gebührend würdigend, übersieht die 
Partei nicht auch die Mängel in der Entwicklung 
der Volkswirtschaft und mobilisiert die Werktätigen 
zu ihrer Behebung. In,den Beschlüssen des Novern* 
bcrplenums (1982) des ZK der KPdSU und in der 
Rede des Generalsekretärs des ZK der KPdSU 
J. W. Andropow wurde eine tiefschürfende Analyse 
der Wirtschaftslage geliefert, wurden Reserven auf
gedeckt und Wege zur Lösung der herangereitten 
Probleme gezeigt. Unterstrichen wurde die gewal
tige Bedeutung der Steigerung der Arbeitsproduk
tivität, die, um mit W.- I. Lenin zu sprechen, letzten 
Endes das Wichtigste, das Entscheidende für den 
Sieg der neuen Gesellschaftsordnung ist.

Vorrangige Aufmerksamkeit wird der weiteren 
Entwicklung der Industrie, insbesondere ihrer Ba
siszweige — des Energiebrennstoffkomplexes, des 
Eisenbahnverkehrs, des Eisenhüttenwesens und des 
Investbaus — geschenkt. Es wurde die Aufgabe ge
stellt, den Bedarf der Bevölkerung an Industriewa
ren und Lebensmitteln besser zu decken. Es steht 
bevor, die Vervollkommnung des ganzen Leitungs
bereichs der Wirtschaft — der Verwaltung, Pla
nung und des Wirtschaftsmechanismus — zu be
schleunigen.

Das Hauptziel der sozialistischen Produktion ist 
die ständige Verbesserung des Volkswohlstands, die 
Schaffung von Bedingungen für die allseitige Ent
wicklung der Persönlichkeit. Die Sorge für das 
Wohl des Sowjetmenschen war und bleibt die Ge
nerallinie unserer Partei. Die KPdSU realisiert den 
Kurs auf die ständige Vervollkommnung der mate
riellen und moralischen Stimulierung, strebt eine 
konsequente Durchsetzung der sozialistischen Ver
teilungsprinzipien an und verweist darauf, daß der 
Arbeitslohn nur durch eine überdurchschnittliche 
Steigerung der Arbeitsproduktivität erhöht werden 
kann. Eine prinzipielle Bedeutung wird der Bekämp
fung der unehrlichen Einstellung^ zur Arbeit, des 
Parasitierens, nichlerarbeiteten Einkommens und 
anderer der Natur unserer Gesellschaftsordnung 
fremder Erscheinungen beigemessen. Die Partei un
terstreicht, daß nur die Arbeit und ihre Ergebnisse 
eine Quelle des Wohlstandes jedes Menschen sein 
dürfen.

Die Erfüllung der von der Partei gestellten Auf
gaben erfordert eine höhere Verantwortung der 
Werktätigen — vom Arbeiter bis zum Minister — 
für den ihnen übertragenen Abschnitt, Schaffung 
von Ordnung und Organisiertheit in allen Elemen
ten der Volkswirtschaft sowie Festigung der Plan-, 
Arbeits- und Staatsdisziplin. Die Interessen der Ar
beit diktieren die Notwendigkeit, pro
gressive Formen der Arbe i t s o r g a u i s q- 
tion und -enllohnung einzuführen, fort
schrittliche Erfahrungen weitgehend zu verbreiten 
und die Wirksamkeit des sozialistischen Wettbe
werbs zu erhöhen.

Im Lande vollzieht sich ein objektiver Prozeß der 
Annäherung • aller Klassen und sozialer Gruppen. 
Die Partei und der Staat fördern die,soziale Homo-

tigen geistiger und körperlicher Arbeit. Die Erfah- 
~ ’ icklung unserer Geséllschalt cin- 

die KPdSU die argumentierte 
Schlußfolgerung, daß die Entwicklung einer klas
senlosen Gesellschaft in ihren Hauptzügen und vor 
allem im historischen Rahmen des reifen Sozialis
mus erfolgen wird.

Die Partei Lenins ist mit Recht stolz auf die Er
rungenschaften im Bereich der nationalen Bezie
hungen. Die Nationalitätenfrage ist in der Form, 
wie sie uns die Ausbeuterordnung hinterlassen hat
te, endgültig und unwiderruflich gelöst. Erstmalig 
in der Geschichte ist die multinationale Zusammen
setzung eines Landes aus einer Quelle der Schwä
che zu einer Quelle der Stärke und des Gedeihens 
geworden. Ein Höhepunkt der sozialen und in
ternationalen Einheit der Gesellschaft ■ war die Her
ausbildung und Entwicklung einer neuen histori
schen Menschengemeinschaft — des Sowjetvolkes, 
zu einer markanten Demonstration des unerschüt
terlichen Zusammenschlusses der Brudervölker ge
staltete sich die Feier des 60. Jahrestags der 
Gründung der UdSSR.

Die Entwicklung solch eines multinationalen 
Großstaates, wie es unser Land ist, bringt zugleich 
neue Prozesse und Probleme hervor, die angespann
te Aufmerksamkeit erheischen. Die KPdSU ge
währleistet eine konsequente Vervollkommnung der 
Standortverteilung der Produktivkräfte im Rahmen 
eines einheitlichen gesamtstaatlichen Volkswirt
schaftskomplexes, sorgt für das Wachstum der na
tionalen Formationen der Arbeiterklasse, für die 
gebührende Vertretung der Werktätigen aller Na
tionen in den Partei- und Staatsorganen, erzieht die . 
Sowjetmenschen im Geiste der Freundschaft und 
Brüderlichkeit der Völker, der Liebe zu ihrer ein
heitlichen Sowjetheimat.

Eine wichtige Voraussetzung für den Fortschritt 
unserer Gesellschaft ist die konsequente Entfaltung 
der sozialistischen Demokratie. Das Hinüberwach
sen des Staates der Diktatur des Proletariats in 
einen sozialistischen Staat des ganzen Volkes be
deutete einen Umschwung von sehr großer Tragwei
te für die Entwicklung des politischen Systems des 
Sozialismus und der Volksherrschaft. Die neue Ver
fassung der UdSSR schuf eine Gesetzgebungs
grundlage für die Vertiefung der sowjetischen De
mokratie, für die Bereicherung ihrer Formen und 
Methoden. Die Partei führt eine zielgerichtete Ar
beit in der Heranziehung der breitesten Massen zur 
Leitung staatlicher und gesellschaftlicher Angele
genheiten, in der Förderung der Aktivität der So
wjets der Volksdeputierten, Gewerkschaften, des 
Komsomol und anderer Massenorganisationen so
wie der Arbeitskollektive zur Lösung volkswirt
schaftlicher und sozialer Aufgaben. Es werden 
Maßnahmen zur Festigung der Gesetzlichkeit und 
der Rechtsordnung ergriffen.

Die richtunggebende Tätigkeit der Partei übt auf 
das geistige Leben der sowjetischen Gesellschaft 
einen guten Einfluß aus. Abgeschlossen ist der 
Übergang zur allgemeinen Mittelschulbildung der 
Jugend, geschaffen ist ein einheitliches System der 
Hochschul-, der Mittelschul-, Spezial- und der Be
rufsausbildung, die die Volkswirtschaft im großen 
und ganzen mit qualifizierten Spezialisten und Ar
beitern versorgt. Der Wesenszug unserer Zeit ist die 
Stütze auf die Wissenschaft, die Festigung ihrer 
Verbindung mit der Produktion, die Verwandlung 
der Wissenschaft in eine unmittelbare Produktiv
kraft.

Die Partei sorgt für die Entwicklung der sozia
listischen Kultur, orientiert die Literatur und 
Künstler auf die Schaffung der Werke von hohem 
künstlerischem Wert, die vom Geist der Parteilich
keit und Volksverbundenheit getragen sind. Sic 
zieht die breitesten Massen aktiv zum kulturellen 
Aufbau heran und fördert die Entwicklung der Fä
higkeiten und Talente der Menschen.

Die materiellen und geistigen Grundlagen der 
sozialistischen Lebensweise festigend, löst die. 
KPdSU beharrlich die Aufgaben der Herausbildung 
einer marxistisch-leninistischen Weltanschauung 
bei den Mitgliedern der Gesellschaft, der Erzie- 

i hung der Treue zu den Idealen des Kommun smus, 
■ des Gefühls, Herr des Landes zu sein, der politi- 
> sehen und moralischen Kultur, der Unversöhnlich

keit gegenüber der bürgerlichen Ideologie und Mo
ral. Es wird eine gewisse Arbeit zur Erhöhung 
des ideologisch-theoretischen und organisatorischen 
Niveaus der politischen Erziehungstätigkeit, zur 
Festigung ihrer Verbindung mit dem Leben ge
leistet. Im überzeugenden Aufzeigen unserer Errun
genschaften, in der ernsten Analyse neuer Proble
me, in der Frische des Gedankens und des Wortes/ 
sieht die Partei den Weg zur Vervollkommnung 
der Propaganda, die-stets wahrheitsgetreu und rea
listisch, interessant und zugänglich und somit auch 
wirksamer sein muß.

Alle seine Errungenschaften verbindet unser 
Volk zu Recht mit der vielseitigen Tätigkeit der 
KPdSU — der führenden und lenkenden Kraft der 
sowjetischen Gesellschaft, dem Kern ihres politi
schen Systems. In den 80 Jahren hat sie sich aus 
einer kleinen Organisation der revolutionären Mar
xisten in eine machtvolle geschlossene Partei ver
wandelt, die heute mehr- als 18 Millionen Kommu
nisten zählt. Im entwickelten Sozialismus als Par
tei des ganzen Volkes entstanden, büßt sie ihren 
Klassencharakter nicht ein und bleibt ihrem Wesen 
nach eine Partei der Arbeiterklasse. Die Rolle der 
Kommunistischen Partei im Leben der sowjetischen 
Gesellschaft steigt unentwegt. ,

Die Partei sichert die strikte Befolgung des Prin
zips des demokratischen Zentralismus, der Lenin
schen Normen des Parteilebens. Auf ihrer Grundla
ge löst sie beharrlich Fragen der Verbesserung ih
rer qualitativen Zusammensetzung, der Geschlos
senheit der Parteireihen, der Förderung der Aktivi
tät der Grundorganisationen, der Verstärkung ihres 
Einflusses in den Arbeitskollektiven.

Bei der Arbeit mit den Kadern ist die Partei be
strebt, daß an allen Abschnitten der Partei-, staat
lichen, wirtschaftlichen und kulturellen Erziehungs
arbeit politisch reife und moralisch hochstehende, 
sachkundige initiativreiche Menschen tätig sind, 
die organisatorische Fähigkeit und Sinn für das 
Neue besitzen. In der Erhöhung der Prinzipien'.cue 
und der Ansprüche, in der Entfaltung der Kritik 

_______ ______ und Selbstkritik,, in der Vervollkommnung des Sy- 
genität und verfolgen einen konsequenten Kurs auf stems der Durchführungskontrolle sieht die Partei 
die weitere Aufhebung der wesentlichen Unterschie- ein zuverlässiges Mittel für Aufdeckung und Be-

ing o ogesellschaftlich en 
des sowjetischen 
Demokratie, des

B e z i e hun- 
Staatswesens und 
sozialistischen Be- 

voraus.

res Zusammenschlusses auf der Grundlage des 
Marxismus-Leninismus und des proletarischen In
ternationalismus im Namen der Festigung des 
Friedens und des gesellschaftlichen Fortschritts.

Die Partei erteilt entschiedene Abfuhr den ideolo
gischen Gegnern und ihren Angriffen auf den reel
len Sozialismus. Zusammen mit anderen marxis
tisch-leninistischen Parteien setzt sich die KPdSU 
aktiv gegen den Revisionismus und Opportunismus 
ein, die bestrebt sind, die leitende Rolle der Kom
munistischen Parteien im Kampf um die Interessen 
der Arbeiterklasse und‘um die Macht der Werktä
tigen, im Aufbau des Sozialismus zu schmälern 
und deren Einigkeit zu untergraben, und wird sich 
dafür auch künftig einsetzen. Die marxistisch-leni
nistische Lehre von der Partei zu verteidigen und 
zu behaupten — ist internationale Pflicht aller 
Kommunisten.

Sich von dem Leninschen Prinzip der friedlichen 
Koexistenz von Staaten mit unterschiedlicher Ge
sellschaftsordnung leiten lassend, kämpft die 
KPdSU konsequent und beharrlich für die Erhal
tung und Festigung des Friedens. Das auf dem 
XXVI. Parteitag der KPdSU für die 80er Jahre 
verabschiedete Friedensprogramm zeigt einen reel
len praktischen Weg der Erlösung der Menschheit 
vor der Gefahr eines thermonuklearen Krieges, ih
rer Befreiung von der Last des Wettrüstens.

Die friedensfördernde Außenpolitik unserer Par
tei, die Großinitiativen, die unlängst von der So
wjetunion sowie in der politischen Deklaration der 
Prager Tagung des Politischen Beratenden Aus
schusses der Teilnehmerstaaten des Warschauer 
Vertrags hervorgebracht wurden, finden bei der 
Weltöffentlichkeit immer größere Unterstützung. 
Die Sowjetmenschen bekunden ihre Solidarität mit 
der sich in den anderen Ländern breit entfalteten 
Massenbewegung der Kämpfer für Frieden, gegen 
das Wettrüsten.

Die KPdSU, das ganze Sowjetvolk setzen sich zu
sammen mit allen Bruderparteien, Werktätigen der 
Länder der sozialistischen Staatengemeinschaft und 
allen fortschrittlichen Kräften entschieden gegen 
den Imperialismus und vor allem gegen die milita
ristischen Kreise der USA ein, die bemüht sind, ei
nen antikommunistischen Kreuzzug zu veranstalten, 
und die Welt mit einem Atomkrieg bedrohen.

Die Sache des Friedens und der Völkersicherheit 
konsequent verteidigend, sind sich die KPdSU und 
der Sowjetstaat zugleich dessen bewußt, daß es 

■ notwendig ist, solange der Imperialismus atif^sëTn 
Bestreben nicht verzichtet, eins sich herausgebildele 
Kräftegleichgewicht zu verlétzen und eine militäri
sche Überlegenheit zu erreichen, die sowjetischen 
Streitkräfte mit allem Nötigen für den Schulz der 
UdSSR, ihrer Verbündeten und Freunde zu versor
gen. Getreu dem Vermächtnis Lenins, bekunden 
die Kommunistische Partei und der Sowjetstaat un
weigerlich hohe Wachsamkeit und ergreifen die 
erforderlichen Maßnahmen zur Festigung der Ver
teidigungsfähigkeit unserer Heimat.

Der von der Partei Lenins zurückgclegte Weg ist 
ein wahrhaft heldenhafter Weg des Kampfes und 
der Siege. Unter ihrer Leitung vollzogen sich ge
waltige Umwandlungen, die nicht nur das Schick
sal des Landes entscheidend beeinflußten, sondern 
auch den Lauf der Weltgeschichte von Grund auf 
änderten. Das Sowjetvolk sieht in der KPdSU sei
ne erprobte Avantgarde, den Wortführer seiner 
Grundinteressen, unterstützt rückhaltlos die Innen- 
und Außenpolitik der Partei und kämpft aktiv für 
deren Verwirklichung.

Das Zentralkomitee der KPdSU beschließt:
Den 80. Jahrestag des II. Parteitags der Sozial

demokratischen Arbeiterpartei Rußlands weitgehend 
als ein denkwürdiges Datum in der Geschichte un
serer Partei und des Sowjetvolkes zu begehen. Die 
ZK der Kommunistischen Parteien der Unionsrepu
bliken, die Regions-, Gebiets-, Bezirks-, Stadt- und 
Rayonparteikomitees, die Parteigrundorganisatio
nen, die Staatsorgane, die Gewerkschafts-, Komso
mol- und anderen öffentlichen Organisationen, die 
Politorgane der Streitkräfte haben in diesem Zu
sammenhang eine aktive politische und Organisa
tionstätigkeit zu entfalten. Sie ist durchzuführen im 
Zeichen der unerschütterlichen Einheit von Partei 
und Volk, des weiteren Zusammenschlusses der 
Werktätigen um die. KPdSU, der Mobilisierung der 
Massen für die erfolgreiche Erfüllung der Beschlüs
se des XXVI. Parteitags der KPdSU und der dar
auffolgenden Plenen des ZK der KPdSU, der Auf
gaben, die vom Generalsekretär des ZK der KPdSU 
J. W. Andropow in seiner Rede auf dem November
plenum (1982) des ZK der Partei, im Referat „60 
Jahre UdSSR“, im Artikel „Lehre von Karl Marx 
und einige Fragen des sozialistischen Aufbaus in 
der UdSSR“ und iii anderen Reden und Dokumen
ten gestellt worden sind.

In der ideologischen und politischen Massenar
beit sind die Bemühungen auf die Propagierung 
der Ideen des wissenschaftlichen Sozialismus, der 
marxistisch-leninistischen Lehre von der Partei, der 
welthistorischen Erfahrungen der KPdSU zu kon
zentrieren; diese Arbeit ist in enger Verbindung mit 
den Maßnahmen anläßlich des 165. Geburtstags 
und des 100. Todestages von Karl Marx zu lei
sten. Markant und überzeugend sind die histori
schen Errungenschaften des Sowjetvolkes, die un
ter der Leitung der Kommunistischen Partei 
zielt worden sind, die mannigfaltige Tätigkeit der 
KPdSU und ihre zunehfnende Bedeutung im Le
ben unserer Gesellschaft aufzuzeigen. Bei der Er
ziehungstätigkeit unter den Werktätigen, besonders 
unter der Jugend, sind weitgehend die ruhmreichen 
Traditionen des Kampfes um den Sozialismus zu 
nutzen und zu erreichen, daß die Kommunisten 
und Komsomolzen die Geschichte der Partei gut 
kennen, daß sie ihre Beschlüsse und ihre Politik 
sicher und unentwegt ins Leben umsetzen.

In der Stadt Moskau ist eine Festsitzung anläß
lich des 80. Jahrestags des 11. Parteitags der Par
tei abzuhalten.

er-

A

Das Zentralkomitee der KPdSU gibt seiner Über
zeugung Ausdruck, daß die Kommunisten, alle 
Werktätigen der Sowjetunion, das ruhmvolle Datum 
in der Geschichte der Partei' würdig begehen und 
es mit neuen Arbeitstaten zum Wohl unserer gro
ßen sozialistischen Heimat, im Namen des Trium
phes der Sache des Friedens und des sozialen Fort
schritts ehren werden.
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Im Zentralkomitee der Kommunistischen Partei Kasachstans und im Ministerrat der Kasachischen SSR

Über Maßnahmen zur Futterversorgung der Viehwirtschaft
Klare Ziele

Das Zentralkomitee der Kommu
nistischen Partei Kasachstans und 
der Ministerrat der Kasachischen 
SSR stellten fest, daß die Partei-. 
Staats- und LandWirtschaftsorgauc 
der Republik in den letzten Jahren 
eine gewisse Arbeit zur Verstär
kung der Futterbasis, zur Vergrö
ßerung der Bereitstellung \on Rauh- 
und Saftfutter geleistet und auf die
ser Grundlage ein Wachstum der 
gekellschaftseigencn Tier- und Ge
flügel bestände gesichert haben.

Gleichzeitig gibt es in einzelnen 
Soiwchosen und Kolchosen noch 
ernsthafte Mängel in der Organisa
tion der Futterproduklion.

In den Gebieten Aktjubinsk, Ka
raganda. Pawlodar, Turgai und 
Zelinograd werden die Futterkul
turen nicht selten auf schlechteren 
Böden untergebracht, wird die 
Agrotechnik ihres Anbaus verletzt, 
werden die Bewässerungsflächen 
wenig effektiv genutzt und Fragen 
des Gräsersamenbaus unbefriedi
gend gelöst; die Folge davon sind 
geringe Ernteerträge an ein- und 
mehrjährigen Gräsern sowie an Si
lagekulturen in diesen Gebieten.

Die Sowchose und Kolchose der 
Gebiete Alma-Ata, Dshambul. Ksyl- 
Orda, Taldy-Kurgan und Tsch'm- 
kent messen der Steigerung der 
Heu- und der Weideerträge nicht 
die gebührende Bedeutung bei, füh
ren progressive Methoden nur zö
gernd ein, verletzen nicht selten 
die Termine und die Technologie 
der Bergung und Lagerung von 
Futtermitteln, was zur Verminde
rung ihrer Qualität führt.
' In den meisten Landwirtschafts
betrieben der Gebiete Ostkasach
stan, Dshambul, Dsheskasgan, Sc- 
mlpalatinsk und Uralsk werden d<e 
Heuemtetechnik und andere Land
maschinen noch immer unbefriedi
gend instand gesetzt.

Das Zentralkomitee der Kommu
nistischen Partei Kasachstans und 
der Ministerrat der Kasachischen 
SSR haben die Ministerien für 
Landwirtschaft, für Gemüse- und 
Obstwirtschaft, für Melioration und 
Wasserwirtschaft der Kasachischen 
SSR, den Glawrissowchosstroi beim 
Ministerium für Melioration und 
Wasserwirtschaft der UdSSR, die 
Ostabteilung der Lenin-UnionsAka
demie der Landwirtschaftswissen
schaften, die „Goskomselchostech- 
nika“ der Kasachischen SSR. die 
Gebiets- und Rayonkomitees der 
Kommunistischen Partei Kasach
stans, die Gebiets- und Rayon
vollzugskomitees sowie die Be
triebsleiter verpflichtet:

zusätzliche Maßnahmen zur Stei- 
?erung der Heu-, Weide- und Fut- 
ererträge zu realisieren durch weit

gehendere Anwendung natürlicher 
und Mineraldünger sowie durch ef

Er versteht es, das
Interesse anzuregen

Als Oberschüler und auch als Stu
dent des Instituts für Straßenbau 
in Ust-Kamenogorsk erfüllte Jakob 
Maier gewissenhaft seinen Komso
molauftrag als Agitator. Auch heu
te kennt man den jungen Kommu
nisten, Bauleiter in der Bauver
waltung von Irtyschsk, als einen 
sachkundigen Politinformator.

Auf den ersten Blick scheint die
se Aufgabe einfach zu sein. Doch 
in der letzten Zeit ist der Infor
mationsstrom so angeschwollen, daß 
sich bisweilen auch beschlagene 
Menschen darin nicht sofort zu
rechtfinden. Daher muß der Polit
informator stets dessen eingedenk 
sein, daß die Hörer ihn brauchen 
und auf ihn warten.

Auf Jakobs Bauabschnitt arbeiten 
mehr als fünfzig Personen. Nach 
Aller, Charakter, Nationalität, Bil
dungsniveau und natürlich nach 
Auffassungsvermögen sind alle ver
schieden. Da heißt es, die Ansprache 
so zu gestalten und durchzuführen, 
daß cs reich an anregenden Fällen 
und Beispielen aus dem interna
tionalen und eigenen Alltagsleben 
ist, daß sie interessant und zugäng
lich ist. Auch eine weitere Aufga
be behält der Kommunist Meier 
stets im Auge: Die Hörer über die 
wjchtigsten Fragen der Gegenwarts
politik und über die internationale 
Lage informieren — heißt vor al
lem, den Kurs der KPdSU auf die 
Festigung der Disziplin und Orga
nisiertheit an jedem Arbeitsplatz, 
die Schritte und Maßnahmen der 
Spwjetregierung zur Festigung des 
Friedens erläutern.

Jakob Meier besitzt das benei
denswerte Vermögen aus der Viel
falt des Informationsmaterials das 
zi| wählen, was das Interesse der 
Hörer, des Kollektivs am meisten 
anregt. Da ist der Verlauf des so
zialistischen Wettbewerbs der Bau
leute um die vorfristige Bewälti
gung der Planaufgaben, der Stand 
der Arbeits- und Produkiionsdiszi- 
plin auf dem Bauabschnitt, in den 
einzelnen Brigaden, da sind die 
Erfahrungen der Schrittmacher und 
gute Initiativen. Was das Weltge
schehen betrifft, 60 geht das Ge
spräch vorwiegend um die friedens
fördernden Initiativen der So
wjetregierung und um den Kampf 
der fortschrittlichen Menschheit für 
Frieden.

Als Jakob Meier z. B. über die 
Beschlüsse des Novcmberplenums 
(1982) des ZK der KPdSU referier
te, erzählte er ausführlich darüber, 
mit welchen Erfolgen das Kollektiv 
das zweite Planjahr abgeschlossen 
hatte: Das Jahressoll war zu 107 
Prozent erfüllt, die Leistung pro 
Arbeiter betrug 102 Prozent gegen
über der Plankennziffer. Es wurden

in der Winterungsperiode
fektivere Nutzung der Bewässe
rungsflächen, um für die Tierwin
terung 1983—1981 in jedem Agrar
betrieb die erforderlichen Vorräte 
an hochwertigem Futter zu schaf
fen;

die Aussaat von Silage- und 
Grünfuttermais auf 2 530 000 Hekt
ar zu sichern; dabei ist die Erwei
terung der Flächen dafür in den 
Landwirtschaftsbetrieben der Vor
stadtzone besonders zu beachten, 
damit der Bedarf der Milchviehhor
den an Saftfutter vollständig ge
deckt wird;

in jedem Sowchos und Kolchos 
die nötigen Maßnahmen zur Schaf
fung eines effektiven Grünfuttcr- 
flicßbands unter höchst rationeller 
Nutzung der Weiden, der für Fut- 
tcrzwccKe gesäten Winterkulturcn. 
der mehr- und einjährigen Gräser 
zu ergreifen.

Für das Jalir 1983 sind Planvor
gaben festgelcgt:

für Kolchose, Sowchose und an
dere staatliche Landwirtschaftsbe
triebe jedes Gebiets — in der Be
reitstellung von Heu, Welksilage, 
Gärfutter und Vitamingrünmehl;

für die Schweinehaltungsbetriebe 
der Republik — im Kartoffelbau 
für Futterzwecke.

Die Ministerien für Landwirt
schaft, für Gemüse- und Obstwiit- 
schaft der Kasachischen SSR, die 
Gebiets- und Rayonkomitecs uer 
Kommunistischen Partei Kasach
stans. die Gebiets- und Rayon roll* 
zugskomitees haben:

die Erfüllung der Planvorgaben 
bei der Aussaat von Körncrlegumi- 
nosen, Futterkulturen, mehr- und 
einjährigen Gräsern zu gewährlei
sten und Maßnahmen zur Erweite
rung der Aussaatflächen von Lu
zerne, Esparsette und Raps sowie 
von Gemischen von Sojabohnen 
und Silagemais zu ergreifen;

die Arbeit zur weitgehenden Ein
führung des Brigadevertrags und 
der industriellen Technologie der 
Futterproduktion zu verstärken; in 
jedem Landwirtschaftsbetrieb me
chanisierte Brigaden und Arbeits
gruppen zu schaffen, ihnen Futter
kultursaaten zuzuteilen, sie mit der 
nötigen Technik und mit Dünge
mitteln zur Erhaltung hoher Erträ
ge zu versorgen;

bis Beginn der Futterbereitstel
lung die Instandsetzung der Heu
werbungsmaschinen, Mähhäcksler, 
Ausrüstungen für Grünmehlzuberei
tung zu gewährleisten;

allerorts den Bau und die Repa
ratur der Silo- und WelksilageanJa- 
gen sowie der Futterabteilungen zu 
entfalten;

gleichzeitig mit der Bereitung 
von Heu auch seine Beförderung 
zu den Viehüberwinterungsstellen 
im Hinblick auf ihren Abschluß bis 

die besten Brigaden und Bauleute 
genannt, die höchsten Leistungen 
angeführt. Doch der Politinforma
tor betonte, die Ergebnisse hätten 
noch erfreulicher sein können, wenn 
man die Arbeitsversäumnissc und 
Verspätungen im Kollektiv abge- 
schalft, die Organisiertheit und 
Verantwortung für die Sache er
höht hätte. Jakob Maier nennt die 
Übeltäter beim Namen. Das sind 
die Zimmerleute und Betonierer 
Mursa Achemtow, Peter Schmidt, 
Anatoli Konowalow und andere, die 
die Arbeit schwänzten und im Lau
fe des vorigen Jahres insgesamt 7b 
Arbeitstage verbummelten.

Es fand eine offene Aussprache 
statt. Die Bauleute unterstützten 
einmütig die patriotische Initiative 
der Schrittmacherbetriebe Moskaus, 
ohne Verletzungen der Arbeitsdis
ziplin zu arbeiten. Und das Kollek
tiv steht zu seinem Wort. Im lau
fenden Jahr gab es auf dem Bauab
schnitt bis jetzt noch keine Ver
letzungen der Arbeitsdisziplin.

Die Hörer erinnern sich gut an 
die von Meier durchgeführte Polit- 
informalion anläßlich der Ereignis
se im Nahen Osten. Der Leiter der 
Komplexbrigade Alfred Paul, der 
Gewerkschaftsorganisa t o r Fanil 
Muftijew und ihre Arbeitskollegen 
erklärten damals: „Wir stehen mit 
Herz und Sinn zu dem leidgeprüf
ten Volk von Palästina und Liba
non, senden einen solidarischen 
Gruß an unsere Brüder und wollen 
unser Scherflein zu ihrem Kampf 
gegen den Aggressor beitragen. Un
ser Kollektiv wird einen Tag zum 
Nutzen der palästinensischen Flücht
linge und ihrer Kinder arbeiten."

Am nächsten Tag wurden die 
auf .1. Meiers Bauabschnitt erarbei
teten Gelder an den Friedensfonds 
überwiesen.

...Jeden Montag um 7.30 Uhr ver
sammeln sich die Bauleute des Ab
schnitts im Aufenthaltsraum zu den 
Politinformationen, die Jakob Mei
er abhält. Sie haben sich daran wie 
an eine neue Zeitung gewöhnt, die 
20 bis 25 Minuten dauernden Po
litinformationen am Montag sind 
für sie unentbehrlich geworden. Sic 
erfahren jedesmal etwa Neues über 
die Sachlage im Kollektiv, über das 
Leben auf unserem Planeten, ler
nen das Weltgeschehen besser ver
stehen, sich darin besser ausken
nen.

Und dazu verhilft ihnen der Kom
munist Jakob Meier.

Alexej NIKOLAJEW, 
Mitglied der Ideologiekommis
sion im Rayonparteikomitee 
Oktjabrski

Ust-Kamenogorsk

Beginn der Stallhaltungspcriode zu 
organisieren und die nötigen Miß- 
nahmen zur sicheren Aufbewah
rung des Futters zu ergreifen;

die Tiere termingerecht zur Wei
dehaltung überzuführen; zwecks Er. 
füllung des Plans des Fleischver- 
kâufs an den Staat eine Schnell
weidemast der Tiere durch die 
größtmögliche Nutzung von Grün
futter zu organisieren.

Die Aufmerksamkeit der Partei-, 
Sowjet- und Landwirtschaftscrgane 
sowie der Leiter der Landwirt
schaftsbetriebe wurde auf die Not
wendigkeit gelenkt, die Futterbereit- 
Stellung auf allen Saatflächen für 
Futterkulturen und auf natürlichem 
Grünland sowie in Flußauen, in 
Forstrevieren, an Wegrändern, in 
Schluchten und anderen Orten mit 
Grasbestand rechtzeitig durchzu
führen; als Futter für Vieh größt
möglich Rüben- und Kartoffelkraut 
sowie Abfälle des Gemüsebaus zu 
nutzen.

Die Ministerien für Land-, für 
Obst- und Gemüse- sowie für 
Kommunalwirtschaft der Kasachi
schen SSR. die Gebiets- und Sta.lt- 
vollzugskomitees müssen zusätzli
che Maßnahmen zur vollen Samm
lung und Nutzung aller Speise.ib- 
fälle der Betriebe der Fleisch- und 
Milch-, der Lebensmittelindust'ie. 
der Handels- und Gaststättenbe
triebe sowie hei der Bevölkerung, 
in medizinischen. Vorschul- und 
anderen Einrichtungen ergreifen, 
um diese Abfälle als Futter zu ver
werten.

Die Ministerien und Ämter, die 
Leiter von Betrieben, Institutionen 
und Organisationen der Republik 
sind verpflichtet, gemeinsam mit 
den Gebielsvollzugskomitees prakti
sche Maßnahmen zur Versorgung 
der Nebenwirtschaften mit Futter 
zu erarbeiten und zu realisieren.

Die Gebiets- und Rayonvollzugs
komitees, die Leiter der Landvirt- 
schaftsbetriebe müssen den auf dem 
Lande lebenden Arbeitern und An
gestellten der Sowchose, Kolchose 
und anderen Bürgern die nötige 
Hilfe bei der Futterversorgung des 
Viehs erweisen, das zu ihrem per
sönlichen Eigentum gehört.

Die Ministerien für Melioration 
und Wasserwirtschaft, für Land-, 
Obst- und Gemüsewirtschaft der 
Kasachischen SSR und die Haupt
verwaltung „Glawrissowchosstroi" 
beim Ministerium für Meliora’ion 
und Wasserwirtschaft der UdSSR 
müssen zusätzliche Maßnahmen zur 
effektiveren Nutzung des Beriesc- 
lungswassers für die Futterproduk
tion durch fahrbare Irrigationsanla
gen, zur Nutzung des Frühjahrsab
flusses für die Schaffung von 
Kleinwasserbecken sowie zur zweck
bestimmten Nutzung der für die 

Zwei Ernten
wird man in diesem Jahr auf vie
len Feldern des Gebiets Taldy-Kur
gan einbringen, die gegenwärtig 
von Winterweizen besetzt sind. 
Kürzlich ist auf diesen Flächen die 
Luzerneaussaat beendet worden. 
Nach der Weizeneinbringung im Ju
ni werden die Ackerbauern im 
Herbst nicht weniger als 1,5—2 
Tonnen vitaminreiches Heu je Hekt
ar ernten können.

Die Sowchose und Kolchose des 
Gebiets treffen Maßnahmen, um den 
Acker möglichst effektiv zu nut
zen. Sie haben den ganzen Zu
wachs der Saatflächen dank den 
Winterweizenfeldern erreicht. Auf 
den wenig ergiebigen Schlägen ein
jähriger Gräser säten sie Soja und 
Saftfuttermais. Dadurch erweitert 
sich die Anbaufläche dieser wert
vollen Kulturen um nahezu 20 Pro
zent gegenüber dem Vorjahr. Es 
wurde auch beschlossen, auf Fel
dern mit Frühgemüse nach dessen 
Ernte Silagemais zu säen.

(Ka'sTAG)

Worte und Taten sind eins
Der führende Zweiq in der landwirtschaftlichen Produktion des Ray

ons Aksuat ist die Viehzucht. Von Jahr zu Jahr erzielen die Werktätigen 
der Farmen ansehnliche Resultate in der Produktion tierischer Erzeug
nisse. Die Erziehung der Farmarbeiter, die Erhöhunq Ihrer politischen und 
Arbeitsaktivität behaupten einen wichtigen Platz Im komplexen Perspek
tivplan der ideologischen Arbeit der Rayonparteiorganisation sowie unter 
den Maßnahmen zur Realisierung der Beschlüsse des ZK der KPdSU 
„Uber die weitere Verbesserung der ideologischen und politischen Erzie
hungsarbeit“, des Mai- und des Novemberplcnums (1982) des ZK der 
KPdSU. Diese ganze Arbeit zielt auf den organisierten Abschluß der Win- 
tcrhaltung des Viehs, auf die Erfüllung und Übererfüllung der sozialisti
schen Verpflichtungen für das Jahr 1983.

Die Viehwinterung war immer 
und ist auch jetzt die verantwor
tungsvollste, schwierigste Periode 
in der Arbeit der Viehzüchter. Die 
diesjährige hat im Komplex der 
Aufgaben, die im Lebensmittelpro
gramm des Landes gestellt sind, be
sondere Bedeutung.

Bereits am Ende des vergange
nen Sommers zog die Abteilung 
Propaganda und Agitation des Ray
onparteikomitees beim Planen der 
für eine erfolgreiche Viehwinterung 
notwendigen Maßnahmen in Be
trach, daß es nicht gelingen werde, 
mehr Futter zu beschaffen als im 
Vorjahr. So war cs dann später 
auch. Im Vergleich mit den zwei 
ersten Jahren des Planjahrfünfts 
wurde etwas weniger Futter be
schafft. Also mußte man es mit 
größtmöglichem Nutzen verbrauchen 
und erreichen, daß jeder Tierzüch- 
ler die Schwierigkeiten der be
vorstehenden Viehwinterung lief 
einsieht. Die Erziehung und Auf
klärung der Werktätigen der Far
men und Stützpunkte galt es so 
zu organisieren, daß sic ihnen hel
fe, besser zu arbeiten und leichter 
die mit knappen Futlervorrätcn 
verbundenen Schwierigkeiten zu 
überwinden. Die vom Rayonpartei
komitee geplanten und bestätigten 
Maßnahmen der organisatorischen 
und politischen Massenarbeit erfaß
ten vor allem die Erhöhung der Or

1983-1984
Bekämpfung der Wasserarmut be
willigten Mittel ergreifen.

Das Ministerium für Melioration 
und Wasserwirtschaft der Kasachi
schen SSR wird verpflichtet, die 
Arbeiten zur Bewässerung derA’zch 
den zu verstärken, die Verantwor
tung der Hauptauftragnehmer für 
die Qualität ihrer Arbeiten zu er
höhen. Die Wasserversorgungsob
jekte dürfen den Landwirtschafts
betrieben nur unter obligatori
scher Teilnahme eines Vertreters 
des Landwlrtschaftsmlnlsteriums 
der Kasachischen SSR an der Ar
beiter- und Staatskommission über
geben werden.

Das Ministerium für Landwiit- 
schaft der Kasachischen SSR und 
die Vollzugskomitecs werden auf
gefordert:

die Heuwerbung auf den Lände
reien der staatlichen Waldreserven 
für die Belange der Nebenwirt
schaften der Forstbetriebe in einer 
Höhe von 30 000 Tonnen zu orga
nisieren, 7 000 Tonnen Mehl aus 
Laubwerk zu produzieren und 2 500 
Tonnen davon an die Mischfutter
industrie zu liefern;

den Kolchosen, Sowchosen und 
anderen Landwirtschaftsbetrieöen 
Heumahdschläge auf den Länderei
en staatlicher Waldreserven und auf 
anderen Ländereien nichtlandwirt- 
schaftlicher Zweckbestimmung be
reitzustellen.

Die Gebielsvollzugskomitees müs
sen aus den Marktfonds Personen
wagen und Motorräder zu ihrem 
Absatz an Traktoristen, Kraftfah
rer. Arbeiter und Spezialisten te- 
reitstell^n, die hohe Leistungen bei 
der Bereitstellung hochwertiger Fut
termittel im Jahre 1983 erzielt ha
ben.

Die Partei-, Sowjet-, Gewerk
schafts- und Komsomolorganisatio
nen sind verpflichtet, den sozialisti
schen Wettbewerb der Kollektive 
der Sowchose und Kolchose um die 
Erfüllung und Überbietung der 
Aufgaben in der Anhäufung hoch
wertiger Futtermittel weitgehend 
zu entfalten; besondere Beachtung 
auf die Realisierung der Maßnah
men zur kulturellen und sozialen 
Betreuung der bei der Futterberei
tung beschäftigten Werktätigen, zur 
größtmöglichen Nutzung der mate
riellen und moralischen Stimuli zu 
lenken, um die Effektivität und 
Qualität ihrer Arbeit zu steigern.

Es sind 19 Rote Wanderfahnen 
des Zentralkomitees der Kommuni
stischen Partei Kasachstans und des 
Ministerrats der Kasachischen SSR 
mit ersten Geldprämien und 19 
Rote Wanderfahnen mit zweiten 
Geldprämien zur Verleihung an die 
Rayons — Sieger im sozialistischen 
Republikwettbeweb — mit Vertei

ganisiertheit, der Produktionsdiszip- 
lin und die Verbesserung der Ord
nung durch Verstärkung des Partei
einflusses in den Arbeitskollcktiven. 
In diesem Zusammenhang wurden 
allerorts Arbeiterversammlungen 

über Fragen der Disziplin und Spar
samkeit durchgeführt, wo die Kol
lektive die Initiative der Moskauer 
„Ruhm und Ehre gemäß der Ar
beit!“ aufs wärmste unterstützten.

Große Aufmerksamkeit wurde der 
Verstärkung des Parteieinflusses 
in den Farmen geschenkt. Heute, am 
Ende des Winters, kann man von 
der Rechtzeitigkeit und vom Nut
zen der vom Rayonparteikomitee 
ergriffenen Maßnahmen sprechen. 
Die 65 Kommunisten und 120 Kom
somolzen, die in der Viehzucht ein
gesetzt worden waren, haben jene 
Avantgarde verstärkt, um die sich 
die Viehzüchter bei der Realisierung 
des vom Rayonparteikomitee Ge
planten zusammenschlossen. „Heute 
wirken bei uns in den Farmen und 
in den Stützpunkten 36 zeitweilige 
Parteigruppen, 24 Komsomolgrup
pen, 20 Deputiertenposten und 29 
Posten der Volkskontrolle, über 900 
Agitatoren, Politinformatoren und 
politische Berichterstatter", erzählt 
der Sekretär des Rayonparteikomi
tees Moldabck Shawbolalow. „Es 
ist jedoch viel schwieriger, die Ar
beit der Parteigruppen und gesell
schaftlichen Posten zu organisieren, 

lung über die Gebleit* gestiftet wor
den.

Die Roten Wanderfahnen des 
Zentralkomitees der Kommunisti
schen Partei Kasachstans und des 
Ministerrats der Kasachischen SSR 
sind gemäß den Leistungen pro Ar
beitswoche zu verleihen, doch nicht 
häufiger als siebenmal in der Pe
riode der Beschaffung von Grob- 
und Saftfutter, auf Vorstellung der 
Verwaltungen für Landwirtschaft 
der Gebielsvollzugskomitees, der 
Agrar-Industrie-Vereinigungen für 
Obst- und Gemüsebau im Rahmen 
des Gebiets, der Gebietsgewerk
schaftskomitees der Mitarbeiter der 
Landwirtschaft und der Gebiets- 
gewerkschaftskomitees der Mitar
beiter der Obst- und Gemüsewirt
schaft und des Erfassungswesens.

Es ist festgelegt worden, nicht 
weniger als 85 Prozent des dem 
Rayon zuerkannten Prämiengeides 
für die Aufmunterung der Mitar
beiter der Kolchose, Sowchose und 
anderer staatlicher Agrarbetriebc 
zu verwenden, die die besten Resul
tate bei der Beschaffung von Grob- 
und Saftfutter erzielt haben.

Zu einem breiteren Aufzeigen 
der Errungenschaften der führen
den Rayons und Gebiete bei der 
Futterbeschaffung sind in den Zei
tungen „Sozialistik Kasachstan" 
und „Kasachstanskaja Prawda" 
Ehrentafeln einzuführen. In diese 
Ehrentafeln sind Rayons und Gebie
te einzutragen, die die Aufgaben 
und sozialistischen Verpflichtungen 
des Jahres 1983 in der Beschaffung 
von Heu, Welksilage, Vitamin
grünmehl und gesondert — in der 
Beschaffung von Saftfutler erfüllt 
haben.

Die Redaktionen der Republik-, 
Gebiets- und Rayonzeitungen, das 
Staatliche Komitee der Kasachischen 
SSR für Fernsehen und Rundfunk 
wurden aufgefordert, in der Pres
se, im Fernsehen und Rundfunk sy
stematisch den Verlauf des soziali
stischen Wettbewerbs in der Fut
terbeschaffung sowie die Arbeitser
fahrungen der besten Agrarbetriebc 
und Brigaden zu beleuchten.

A
Das Zentralkomitee der Kommu

nistischen Partei Kasachstans und 
der Ministerrat der Kasachischen 
SSR geben ihrer festen Überzeu
gung Ausdruck, daß die Partei-, 
Staats- und Landwirtschaftsorgine, 
die Werktätigen der Kolchose und 
Sowchose der Republik alles Not
wendige für die erfolgreiche Erfül
lung der Aufgaben zur Anhäufung 
von Futter und zur Verbesse-.mg 
ihrer Qualität tun und auf dieser 
Grundlage die Produktion und den 
Aufkauf tierischer Erzeugnisse ver
größern werden.

als diese zu gründen. Denn da geht 
es nicht ohne systematische Arbeit 
mit diesen Gruppen und Posten, oh
ne ständige Einwirkung auf sie und 
Unterstützung ihrer Tätigkeit, wor
an es in der ideologischen Arbeit 
oftmals mangelt."

Eine der wichtigsten Richtungen 
der politischen Massenarbeit wur
de die umfassende Entfaltung des 
sozialistischen Wettbewerbs. Vor 
allem wurde die gebührende Auf
merksamkeit der Erarbeitung und 
Übernahme der sozialistischen Ver
pflichtungen geschenkt, sowie der 
Erhöhung der Offenkundigkeit und 
der Vergleichbarkeit der Resulta
te. Jetzt werden große Forderungen 
an diejenigen gestellt, die am An
fang des Jahres mit ihren Verpflich
tungen viel Rummel machen und 
sie dann ins Wasser fallen lassen. 
Mit den Zurückbleibenden wird ziel
strebiger gearbeitet. In den letzten 
Jahren werden „Rundtischausspra- 
chcn" mit denjenigen veranstaltet, 
die Ihre Pläne und Verpflichtungen 
ständig nicht erfüllen. Das sind of
fene Gespräche über die Lage in den 
Farmen, hier werden die Ursachen 
aufgedeckt, die die Arbeit behin
dern, und Wege zur Beseitigung der 
Mängel vorgemerkt.

Innerhalb des Raypns werden die 
Bedingungen des Wettbewerbs und 
die Regelmäßigkeit seiner Auswer
tung für jede Periode besonders 
feslgelegt. Zum Beispiel: Während 
der Viehwinterung werden die Er
gebnisse jeden Monat ausgewerlct, 
und während der Erntebergung — 
jede Woche. Es wurde die Heraus
gabe operativer Informationsblät
ter „Winterhaltung 82—83" organi
siert. Jeden Monat werden sie zu
sammen mit den Ergebnissen des 
Wettbewerbs allen Farmen, Briga-

Alles, was heule in den zahlrei
chen Abschnitte^ der Produktions
vereinigung „Tschimkcnlschina" ge
tan wird, mutet wie ein Start ins 
dritte Jahrtausend an. Der Indu- 
stricriesc begann erst seine Schwin
gen zu entfalten. Man kann nicht 
gleichgültig bleiben, wenn man sich 
mit seinen Zukunftsplänen bekannt 
macht. Als erste im Lande nahmen 
die Spezialisten und Arbeiter dieser 
Produktionsvereinigung eine Last 
von Solcher Bedeutung und solchem. 
Maßstab auf ihre Schultern. Zum 
Erfolg verhelfen Ihnen die . Schule 
und die Erfahrungen vieler Vereini
gungen für Kfz-Reifenproduktion 
unseres Landes.

Im großen und ganzen werden in 
nächster Zukunft rund 23 000 Ar
beiter. in sieben Werken der Pro
duktionsvereinigung „Tschimkcnl
schina" mit der Herstellung techni
scher Gummierzeugnisse beschäftigt 
sein. Das wichtigste Produkt aber 
sind und bleiben die Autoreifen. 
Welche? Zu lang ist die Aufzählung 
def „Schuhe" für Maschinen: für 
Personenwagen und LKWs, für 
Landtechnik und anderes mehr. Das 
gewisse Etwas, das diesen Betrieb 
von den anderen in unserem Lande 
unterscheiden wird, soll die Her
stellung schlauchloser Reifen sein. 
Auch für die Freunde des populär
sten Transportmittels — des Fahr
rads — bereitet die Vereinigung eine 
Freude: Nach der Inbetriebnahme 
des Fahrradreifenwerks sollen in 

unserem Lande jährlich über 
4 000 000 Erzeugnisse dieses Typs 
realisiert werden.

Hier wird alles mit Millionen 
berechnet. Millionen Erzeugnisse in 
der Vergangenheit und in der Ge
genwart. Auch die ersten Werke 
der Vereinigung berechnet ihre Pro
duktion mit dieser Zahl. Millionen 
und aber Millionen in der Zukunft.

Vorläufig aber... Die „Stahlzäh
ne" der Fließbandanlagc ergreifen 
den erst angefertigten Rohling für 
die Reifendecke und befördern ihn 
weiter. Hier nimmt der „Reigen" 
der Reifendecken seinen Anfang. In 
der Schwebe bewegt sich eine gan
ze Reihe schwarzer „Trauben". Sie 
erinnern an ausgelöschte Leuchten 
irgendwo in Venedig...

„Wollen wir aber mal das Fließ
band verfolgen", sagt Ludmilla 
Kowaljowa, Ingenieur für soziali
stischen Wettbewerb.

Ich war nicht der erste Mensch, 
der während des Rundgangs durch 
die Werkabteilungen in dem 
Dschungel von Mechanismen und 
Metall in Verwirrung geriet, den 
dieses Reigenspiel von Autoreifen 
bezauberte. In der Tat aber war al
les ganz einfach und rationell. Das 
Fließband brachte die Reifendecken, 
die vorläufig noch an schwarze Fäs
ser erinnerten, zur Vulkanisierung. 
Die Vulkanisierapparate ergriffen 
die Decken, drückten diese platt und 
lieferten nach der Imprägnierung 
des Kautschuks mit Schwefel stra
pazierfähige, elastische Reifen. Der 
erste Reifen, der1 vor zwei Jahren 
hier hergestellt wurde, verkündete 
die Entstehung eines neuen Werkes. 
Und wann entstand das Arbeitskol
lektiv der Vereinigung? Mit dieser 
Frage wandte ich mich an Spezia
listen, Leiter, an Arbeiter, die an 
diesem Tag die technologische Li
nie bedienten. Dazu gab es ver
schiedene Äußerungen. Ich möchte 
nur einige davon als Beispiel nen
nen.

„Als die ersten Ergebnisse des 
sozialistischen Wettbewerbs ausge
wertet wurden, begriff ich, daß wir 
wirklich ein gutes, einträchtiges 
Arbcitskollektiv sind“ , sagte mir 
Galina Wlaskina, Leiterin einer 
Brigade. „Wie der Vogel die 
Schwingen braucht, so braucht das 
Kollektiv den Wettbewerb. Er ist 
eine Art Katalysator der Lebens
kraft."

„Im Frühling des vorigen Jahres, 
als die Brigade um Wjatscheslaw 
Swjaginzew die Initiative .Arbeiter

Immer breiter wird der sozialistische Wettbewerb um die vorfristige Er- 
füllung der Aufgaben des dritten Jahres des Planjahrfünfts im Alma-Ataer 
Experimentalwerk entfaltet. Das Kollektiv des Betriebs hat erhöhte Ver
pflichtungen übernommen und sich das Ziel gesteckt, die Realisierung des 
Zwölfmonatsprogramms 1983 bereits am 20. Dezember zu melden. In allen 
Brigaden arbeitet man unter der Devise ,M federn Arbeitsplatz nur 
Höchstleistungen erzielen!"

Tonangebend im Leistungsvergleich sind heute die Veteranen des Be
triebs. Woldemar Zimbelmann und Iwan Korablin (im Bild) produzieren 
schon für Mai dieses Jahres.

Foto: Juri Smirnow

den und Stützpunkten zugcleitcL
Am „Tag der Viehzüchter", dem 

2. Tag jedes Monats, findet eine 
Art Rechenschaftslegung über den 
Verlauf der Viehwinterung, die Er: 
füllung der sozialistischen Ver
pflichtungen und über die Errun
genschaften derer statt, mit denen 
das jeweilige Kollektiv wetteifert. 
Diesem Tag gehen gegenseitige 
Prüfungen der Lage durch eine 
Spezialkommission voraus, deren 
Mitglieder die Arbeit jeder Farm 
analysieren. Die „Tage der Vieh
züchter“ sind eine effektive Form 
der Herstellung von Kontakten der 
Dorfbewohner, insbesondere der 
Wanderweideabteilungen, mit den 
Leitern der Agrarbetriebc, den Par
tei- und Staatsfunktionären des 
Rayons.

Eine andere wichtige Form der 
politischen Massenarbeit unter den 
Viehzüchtern sind die einheitlichen 
Polittagc. Sie ermöglichen cs, wie 
die hier gesammelten Erfahrungen 
lehren, den Menschen die aktuellen 
Probleme der Politik der Partei und 
der Regierung nahezubringen, die 
Bedürfnisse der Werktätigen bes
ser kennenzulernen, die öffentliche 
Meinung erfolgreicher zu formen. 
Das Rayonparteikomitee beauftragt 
die Berichterstatter, in den Kollek
tiven nicht nur Vorträge zu halten, 
sondern auch die Organisation des 
Wettbewerbs und der Erziehungsar
beit tiefer zu studieren, sich mit
den Lebensbedingungen der Vieh
züchter vertraut zu machen. Der
Themenkreis der einheitlichen Po
littage ist sehr umfangreich und
umfaßt sehr verschiedene Fragen.

Zur Befriedigung der kulturellen 
Bedürfnisse der Werktätigen der 
entlegenen Viehzuchtabteilungen 
wurde im Rayon ein einheitlicher 
Komplexplan der kulturellen und 
Dienstleistungsbetreuung der Tier
züchter erarbeitet, der von den letz
teren hoch eingeschätzt wurde. Die 
Betreuung wird nach einem festen 

garantie für das elfte Planjahr- 
lünft’ startete, dachte ich: Da sei 
der Ausgangspunkt unseres Kollek
tivs." So Alexander Reis, Monta
gearbeiter.

„Wissen Sie, wir haben schon 
ein Betriebsmuscum. Mit ihm ver
binde ich auch die Entstehung ver- 
verschicdener Traditionen. Sicher 
entstehen diese erst in einem Kol
lektiv" — Ludmilla Miller, Techno
login.

„Auf einer der Parleiversamm- 
lungcn begriff ich, daß wir eine 
Parteiorganisation geworden sind. 
Und dort, wo sie wirkt, gibt es na
türlich ein Kollektiv, das klare Ziele 
und gemeinsame Siege hat", äu
ßerte Anatoli Sapolozki, Schichtlei
ter.

Offen gesagt, wollte ich gerade 
solch eine Äußerung zu hören be
kommen, denn hinter all dem steht 
eine anspruchsvolle und zielgerich
tete parteipolitische Arbeit der Kom
munisten der Vereinigung.

Die Autorität der Parteiorgani
sation beginnt wohl mit der Wirk
samkeit der Arbeit der Parteigrup
pen. Viele Leiter der Parteigruppen 
sind in der Vereinigung gut be
kannt. Jede Parteigruppe hat ihre 
eigenen Probleme und Aufgaben. 
Eben davon ausgehend, werden hier 
Pläne der Kommunisten für die 
nächste Zeit aufgestellt. Die Par
teigruppen der Vereinigung beteili
gen sich an allen Angelegenheiten 
des Kollektivs: an der Erfüllung 
der Betriebspläne und an der Erzie
hung der Kinder in der Familie, an 
der Einführung der modernen Tech
nik und Technologie, an der Quali
fizierung der Arbeiter und an der 
Freizeitgestaltung. Die Kommuni
sten kennen gut die Stimmung der 
Mitmenschen, lassen ihre Belange 
nicht außer acht, erhöhen ihr allge
meinbildendes und politisches Ni
veau. Das Arbeiterkollektiv ist •** 
großen und ganzen noch jung. !>♦■_ 
meisten sind etwa 30 Jahre alt. 
In diesem Zusammenhang möchte 
ich hier ein Beispiel anführen. Das 
Parteikomitee und die Aktivisten 
der Gewerkschaft arbeiteten lange 
und viel an den Bedingungen des 
sozialistischen Wettbewerbs un
ter den Lehrmeistern. Und als man 
analysierte, wer in der Vereinigung 
Lehrmeister ist, stellte es sich her
aus, daß die Mehrheit von ihnen 
erst das Alter von 30 Jahren er
reicht hatte. Allerdings gibt es un
ter ihnen auch solche wie den Ar
beitsveteranen Peter Ebers.

Und dennoch muß man hier noch 
vieles tun, damit das Niveau der 
organisatorischen und politischen 
Arbeit unter den breiten werktäti
gen Massen den Forderungen des 
XXVI. Parteitages entspricht. Und 
diese erfordern Initiative, Wendig
keit, Wirksamkeit, hohe Disziplin 
und Prinzipientreue. Die Kommu
nisten der Vereinigung „Tschim- 
kentschina“ bemühen sich heute, 
den parteilichen Einfluß auf die 
Betriebsangelegenheiten zu ver
stärken.

Die erste Etappe des Werdens des 
Kollektivs hat die Produktionsver
einigung schon hinter sich. Die 
Schwierigkeiten aber bleiben noch.

Die Kommunisten sind sich ihrer 
voll bewußt. Die Parteiorganisation 
hat große Aufgaben bei der Erzie
hung des Betriebskollektivs zu lö
sen. Die Devise der Kommunisten 
des Betriebs lautet: „Alles für das 
Wohl des Volkes!" Und das heißt 
— mehr hochqualitative Reifendek- 
ken an alle Abschnitte der Volks
wirtschaft liefern. Auf diese Weise 
leisten die Werktätigen der Pro
duktionsvereinigung „Tschimkent- 
schina" ihren Beitrag zur Reali
sierung des Lebensmittelprogramms 
unseres Landes.

Tatjana BRAUN, 
Korrespondentin 

der „Freundschaft"

Tschimkent

Zeitplan durchgeführt, der auf der 
Karte der kulturellen und sozialen 
Betreuung der Bevölkerung wider
gespiegelt ist. Der Vorzug dieses 
Plans besteht vor allem darin, daß 
die Viehzüchter wissen, wann, wer, 
womit zu ihnen kommt, daß sie ih
re Bestellungen an die Dienstlei
stungsbetriebe, Handelsanstalten, 
medizinischen und kulturellen Ein
richtungen im voraus machen kön
nen.

Die Routen der Agilationszügc 
und der Wanderklubs werden vom 
Rayonparteikomitee bestätigt. Die 
Teilnehmer der Agitationszüge hal
ten in den Viehzuchtabteilungen 
Vorträge, organisieren Laienkunst
darbietungen und Filmvorführun
gen. Da kann man neue Bücher kau
fen und Bibliothekbücher umtau
schen, vom Tonband Empfehlungen 
von Spezialisten der Landwirtschaft 
oder eines namhaften Hirten aus 
dem heimatlichen oder dem Nach
barsowchos bzw. Kolchos hören. 
Aufgrund des örtlichen Materials 
werden Lichtbilder- oder Tonband
magazine herausgegeben, die über 
Erfolge berichten und Mängel an
prangern.

Die Parteiorganisation des Ray
ons bemüht sich jetzt hauptsächlich 
darum, die Hochspannung und den 
politischen Aufschwung, die im 
Wettbewerb zu Ehren des 60. Grün
dungstags der UdSSR erzielt wur
den, auf die Realisierung der Auf
gaben des dritten Jahres des elften 
Planjahrfünfts zu lenken. Alle Maß
nahmen der organisatorischen und 
politischen Massenarbeit des Ray
onparteikomitees und der Partei
grundorganisationen des Rayons 
sind auf die ideologische Sicherung 
der gestellten Aufgaben abgezielt.

Wladimir PIGAWAJEW,
S tcjlvertretender Abteilungslei
ter im Semipalalinsker Gebiets
parteikomitee
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Durch gemeinsame
BELGRAD. Die sowjetischen 

und jugoslawischen Wissenschaft
ler entwickeln gemeinsam Indu
strieroboter dritter Generation. 
Voraussichtlich werden diese Ma
schinen ein elektronisches „Hirn" 
haben, werden „sehen" und „füh
len" können.

Die Entwicklung solcher Roboter 
gemäß dem Anfang dieses Jahres

VT? BULGARIEN. Für jeden der 
20 000 Bewohner der Studenten
wohnsiedlung „Hristo Botev" in 
Sofia sind die nötigen Vorausset
zungen für Studium, Erholung und 
Sport geschaffen. Hier befinden sich 
die meisten Lehranstalten und Stu
dentenwohnheime. die neue Poli
klinik, das Postamt, Sportsale u. a. 
Für die Kinder der Studenten gibt 
es da moderne Kindergärten und 
-krippen.

Im Bild: Die Studentenwohnsied
lung „Hristo Botev" in Sofia.

Foto: TASS

«Woche des 
Gartenbauers»

BUKAREST. In Rumänien 
gann die „Woche des Garten
bauers". Hunderttausende Werktä
tige in Stadt und Land werden am 
Anlegen neuer Obstgärten und an 
den Arbeiten zur Pflege der beste
henden teilnehmen. Gärten sollen 
in diesem Jahr auf einer Fläche 
von mehr als 33 000 Hektar ange
legt werden.

Große Beachtung gilt den per
sönlichen Haus- und Hilfswirtschaf
ten in den Städten und Dörfern der 
Republik. Im Laufe eines Jahres 
müssen dort über 2 Millionen Obst
bäume gepflanzt werden. Zur Dek- 
kung des Bedarfs der Gartenbauern 
wurden im ganzen Lande speziali
sierte Stellen für Absatz von Setz
lingen, Düngemitteln, Inventar und 
Ausrüstungen eröffnet.

Schwerste 
Fo gen

Die USA-Armee und die A4ario- 
nettentruppen des Saigon-Regimes 
haben in den Jahren der Aggression 
gegen Vietnam erstmals in der Ge
schichte der Menschheit einen groß
angelegten C-Waffen-Krieg geführt, 
dessen schwerste Folgen sich bis 
zum heutigen Tag spüren lassen 
und noch viele Jahrzehnte zu spüren 
sein werden. Das erklärte der nam
hafte -vietnamesische Wissen
schaftler und Publizist Prof. Ngu
yen Khas'Vien in einem TASS-Ge- 
spräch.

Er konstatierte, daß die amerika
nischen Aggressoren von 1961 bis 
1975 zur Bekämpfung der macht
vollen patriotischen und Partisanen
bewegung methodisch und planmä
ßig Giftstoffe versprüht und Wald
massive und Ackerland vernichtet 
hatten. Wie er weiter ausführlc, hat
te das Ziel dieses Krieges, den man 
noch als einen „ökologischen Über
fall" auf Vietnam bezeichnen kann, 
in einer völligen Vernichtung der 
Umwelt bestanden. Durch die bar
barischen Aktionen wurden mehr 
als 17 Millionen Hektar oder mehr 
als 40 Prozent des Waldbestandes 
und des Ackerlandes Südvietnams 
beschädigt. Angesichts der Spezifik 
des tropischen Klimas Vietnams 
ist eine natürliche Aufforstung 
kaum möglich.

Der vietnamesische Wissenschaft
ler hob die schädliche Einwirkung 
der Folgen des chemischen Krieges 
auf die Gesundheit der Kinder her
vor. Wie er feststellte, bleiben in 
Vietnam gegenwärtig 170 000 Mil
lionen Alikrogramm Dioxin (ein 
Mikrogramm ist ein millionster Teil 
eines Gramms) bestehen, das in den 
zu militärischen Zwecken eingesetz
ten Entlaubungsstoffen und Herbi
ziden enthalten war. Indessen 
reicht ein Mikrogramm für die Ent
stehung einer Krebserkrankung aus. 
Deshalb liegt der Prozentsatz von 
KrebserkranKungen sowie die Zahl 
der Geburten verkrüppelter oder to
ter Kinder in den betroffenen Re
gionen höher als in Kontrollregio
nen.

Der Wissenschaftler verwies dar
auf, daß die Vernichtung der Wäl
der und Felder eine Bevölkerungs
migration sowie die Beseitigung na
türlicher Nahrungs- und Rohstoff
quellen zur Folge hatte. Das viet
namesische Volk als das Hauptopler 
der verbrecherischen Aggression hat 
volles Recht, den amerikanischen 
Imperialismus, den zynischsten Ver
letzer der Menschenrechte, zu ver
urteilen, und verlangt, die chemi
schen Waffen zu verbieten.

Analphabetentum 
tatkräftig bekämpft

Das Netz von Lehranstalten zur 
Bekämpfung des Analphabeten
tums wird in Afghanistan konti
nuierlich erweitert. So sind in der 
Provinz Farah 24 Schulen einge
richtet worden, in denen mehr als 
4 500 Kinder lernen und 450 Lehrer 
unterrichten. Das stellt die Zei
tung „Haqiqat-e-Enqelabe Saur" 
fest. Im vergangenen afghanischen 
Jahr, das am 20. März endete, setz
ten sich mehr als 580 Menschen zum 
erstenmal hinter die Schulbank. Es 
waren 50 Lehrgänge zur Beseiti
gung des Analphabetentums einge
richtet worden, an denen sich rund 
850 Personen beteiligten.

Bemühungen
unterzeichneten Abkommen ist ei
ne weitere wichtige Etappe in der 
Zusammenarbeit von Spezialisten 
beider Länder auf dem Gebiet der 
Robotertechnik. Dieses Zusammen
wirken hat bereits gute Traditio
nen.

An mehr als 100 Problemen auf 
verschiedenen Gebieten arbeiten

Im Interesse des Volkes
HAVANNA. Im Nationalhaushalt 

Kubas für das Jahr 1983 ist eine 
bedeutende Vergrößerung der In
vestitionen in die Realisierung des 
sozialen und wirtschaftlichen Pro
gramms zur weiteren Hebung des 
Volkswohlstandes vorgesehen, er
klärte Francisco Garcia Vals, Vor
sitzender des Staatlichen Republik
komitees für Finanzen, vor Journa
listen.

Im laufenden Jahr sollen die 
Fonds für Bau und Instandsetzung 
von Wohnungen um sechs Prozent 
anwachsen. Die Ausgaben für 
Volksbildung und Gesundheils-

Was Präsident Reagan zynisch 
„Geheimoperationen der CIA" 
nennt, sind keine vereinzelten Ter
rorakte der Somoza-Banden auf 
dem Territorium von Nikaragua, 
sondern ein großangelegtes Kom
plott gegen die sandinistische Re
volution unter Mitwirkung des ame
rikanischen Spionageamtes des 
Pentagons und der Propaganda
maschinerie der USA. Das hat der 
Exekutivsekretär des Antiimperiali
stischen Tribunals Lateinamerikas 
Freddy Baisan in einem TASS- 
Gespräch erklärt. Baisan betonte, 
der von den USA entfesselte uner
klärte Krieg gegen Nikaragua kön
ne auf die ganze mittelamerikani-

Gesellschaft 
ohneZukunft Offene Lüge und Demagogie

Was verbirgt sich unter dem Deckmantel der

Eines der Merkmale der inter
nationalen Entwicklung besteht heu
te in der weiteren Selbstentlarvung 
des Imperialismus und in seinem 
Verfall. Er wird immer mehr ge
haßt, und zwar nicht nur durch die 
Werktätigen. Ihn kritisieren sogar 
manche Vertreter der Bourgeoisie, 
welche einsehen, daß infolge der 
wirtschaftlichen, sozialen und poli
tischen Krise ihres Systems eine äu
ßerst schwierige Lage entstanden 
ist und daß die imperialistischen 
Staaten sich immer mehr in den 
Widersprüchen verwickeln.

Die Ideologen des Imperialismus 
„brandmarkten" in der jüngsten 
Vergangenheit die Marxisten und 
suchten auf jede Weise zu bewei
sen, daß der Kapitalismus eine sta
bile und dynamische Gesellschalt 
sei, daß die Behauptungen der 
Marxisten von der Krise des kapi
talistischen Systems nichts Gemein
sames mit der Wirklichkeit hätten. 
Jetzt dagegen fehlt es nicht m of
fenen Geständnissen der westlichen 
Ideologen und Politiker, daß die 
kapitalistische Gesellschaftsordnung 
einer der akutesten Krisen in ihrer 
Geschichte durchmacht. Der reak
tionäre Politologe, Direktor des 
Hudson-Instituts Hermann Cann 
charakterisierte die gegenwärtige 
Entwicklungsetappc der USA so: 
„Unter den Amerikanern sind Ent
fremdung und Schwäche stark ver
breitet. Der Niedergang Amerikas 
wird für alle augenscheinlich.“

Doch cs liegt nicht allein an der 
wirtschaftlichen Instabilität in den 
USA, die einen tiefen ökonomischen 
Rückschlag, Inflation und chroni
sche Arbeitslosigkeit durchleoen. Es 
liegt auch daran, daß die breiten 
VoTksmassen ihr Vertrauen zum po
litischen System selbst und zu der 
politischen Struktur der USA immer 
mehr einbüßen.

Und das ist der Grund dafür, 
warum die Besorgnis der Regie
rungskreise der Westmächte um 
das Schicksal der alten Welt mit 
jedem Tag anwächst. Der Imperia
lismus sieht jetzt seine Hauptmis
sion darin, den Kapitalismus vor 
dem endgültigen Krach zu retten. 
Daher auch die Verstärkung des 
ideologischen Kampfes und das 
größtmögliche Bestreben, einersjits 
— das Prestige des Sozialismus zu 
untergraben, ihn zu diskreditieren, 
und andererseits — die Vorzüge des 
Kapitalismus zu lobpreisen.

Eine Besonderheit der gegenwär
tigen Politik der USA-Administra
tion besteht darin, daß schon hei 
ihren ersten Schritten die Aufgabe 
gestellt wurde, die weitgehende 

die Spezialisten der UdSSR 
der SFRJ. Durch gemeinsame Be
mühungen entstanden Modelle neu
er programmgesteuerter spanabhe
bender Werkzeugmaschinen sowie 
ein Rechenkomplex, der in Energe
tik, Chemie, Biologie, Medizin und 
Nachrichtenwesen Anwendung fin
den wird. Die Wissenschaftler bei
der Länder wirken auch in Kern
physik, Astronomie und Geologie 
aktiv und erfolgreich zusammen.

schütz werden im Durchschnitt um 
drei Prozent, für Wissenschaft, 
Kultur und Sport — um zwei Pro
zent ansteigen.

F. Garcia unterstrich, daß diese 
Fortschritte unter Bedingungen er
zielt wurden, wo das erste soziali
stische Land der westlichen Halb
kugel Schwierigkeiten zu überwin
den hatte, die durch den andauern
den Abbau der Weltmarktpreise für 
Zucker — seines wichtigsten Ex
porterzeugnisses —, die Hebung der 
Prozentsätze und die Wirtschafts
blockade seitens der USA hervor
gerufen sind.

Großangelegtes Komplott
sehe Region übergroifen und zu ei
ner Gefahr für den allgemeinen 
Frieden werden.

Das Weiße Haus habe Mittelamc- 
rika und die Karibik zu einer Zone 
seiner „strategischen Interessen" 
erklärt und fördere den Militarismus 
in dieser Region, unterstütze die 
reaktionären Regimes und provo
ziere bewaffnete Konflikte. Das An
tiimperialistischen Tribunal Latein
amerikas betrachte die Situation 
in diesem Raum in engem Zusam
menhang mit der gesamten Weltla-

Verbreitung „außerhalb der Landes
grenzen der Ideen und Ideale Ame
rikas“ zu festigen und zu gewähr
leisten. Das ist der Grupif dafür, 
warum bei der gegenwärtigen USA- 
Administration eine deutliche Ten
denz der Rückkehr zu den allen 
propagandistischen Thesen von den 
„Vorteilen“ des Privateigentums, 
der kapitalistischen Initiative und 
des Unternehmertums, von der „welt
weiten Bedeutung" und der „Über
legenheit der amerikanischen Le
bensweise und der amerikanischen 
Kultur“ bemerkbar macht. Zugleich 
verstärkt die Propagandamasc’.iine- 
rie der USA ihre Bemühungen im
mer beharrlicher durch verbissene 
antikommunistischc, antisowjetische 
Rhetorik und Demagogie, durch of
fensichtliche Fälschung der Errun
genschaften der Länder der soziali
stischen Staatengemeinschaft, durch 
das Aufbauschen des Lügenmär
chens von der „sowjetischen Kriegs
gefahr".

Mitte Februar 1. J. wurde in den 
USA pompös das sogenannte „Pro
gramm der Demokratie und öffent
licher Diplomatie" verkündet. Ge
mäß diesem Programm bildete man 
in den USA ein Komitee zur Pro
pagierung der Außenpolitik der 
USA. Im Rahmen dieses Kom’.te.”’ 
wurden vier ständige zwischenbe
hördliche Unterausschüsse geschaf
fen: für internationale Informatio
nen, für internationale Politik, für 
internationalen Rundfunk und für 
öffentliche Angelegenheiten. Den 
Massenmedien der USA wird das 
Ziel gesetzt, „in der ganzen Welt 
eine richtigere Vorstellung vom 
Charakter und von den Idealen der 
Vereinigten Staaten von Amerika 
zu schaffen. Dazu wird den Mas
senmedien der USA die Aufgabe ge
stellt, sich gegen „nichtdemokrati
sche Kräfte" einzusetzen, entschie
den und allerorts eine beliebige Tä
tigkeit zur Unterstützung und Ver
stärkung der Demokratie und der 
demokratischen Institutionen im 
Ausland zu koordinieren und dort 
leitende Kader heranzublldcn, die 
den Belangen des Monopolkapitals 
zu dienen imstande wären.

Faßt man ins Auge, daß in Wa
shington unter „nichtdemokrati
schen Kräften“ alle verstanden wer
den, die gegen die abenteuerliche 
Politik der amerikanischen „Haifi
sche", für Frieden und Freiheit auf
treten, und unter der Unterstützung 
der demokratischen Institutionen 
im Ausland sich das beharrliche 
Bestreben verbirgt, die Lage in der 
UdSSR, in den Ländern der sozia
listischen Staatengemeinschaft und

Schiffsverkehr 
in Kampuchea

PNOM PENH. In Kampuchea 
wird der Schiffstransport wieder 
hcrgestelit. Im zurückliegenden 
Jahr wurden im Binnenhafen von 
Pnom Pcnh mehr als 43 000 Ton
nen Güter abgefertigt.

Umfangreiche Arbeiten werden 
zum Wiederaufbau und Neubau 
von Hafencinrichtungcn sowie zur 
Reinigung des Flußbettes geleistet, 
wodurch sich die Transportleislun- 
gen schon in diesem Jahr wesent
lich vergrößern werden. pür die 
Hafenarbeiter wurden Lehrgänge 
zur Ausbildung von Spezialisten 
und Leitungskadern eröffnet. Fine 
große Hilfe erweisen den kampu- 
chcanischcn Hafenarbeitern die 
Spezialisten aus der Sowjetunion, 
Vietnam und anderen sozialisti
schen Ländern.

Verantwortliche 
Aufgabe

BERLIN. Nach den Ackerbauern 
der Südbezirke der DDR haben 
auch die Werktätigen der landwirt
schaftlichen Produktionsgenossen
schaften und der volkseigenen Gü
ter in den Nordgebielen mit der 
Frühjahrsbestellung begonnen. Sie 
führen dem Boden Dünger zu, säen 
Frühkulturen. Auf einer Fläche 
von mehr als 250 000 Hektar wur
den Mineraldünger in den Boden 
eingebracht.

In diesem Jahr stehen vor den 
Genossenschaftsbauern der Repu
blik verantwortliche Aufgaben. Sie 
werden 608 000 Hektar mit Som
mergetreide bestellen, auf 498 000 
Hektar Kartoffeln, auf 250 000 
Hektar Zuckerrüben und auf 62 000 
Hektar Gemüse pflanzen.

Die Werktätigen der Landwirt
schaft der DDR bieten alle ihre 
Kräfte auf, um das Programm für 
dieses Jahr erfolgreich zu erfüllen, 
in dem ein Erntezuwachs von 
250 000 Tonnen Getreide vorgese
hen ist. Der Bruttoertrag an Korn 
soll 10,3 Millionen Tonnen errei
chen.

ge, die sich durch Verschulden des 
amerikanischen Imperialismus in der 
letzten Zeit stark zugespitzt hat.

Baisan betonte, die amerikani
schen Friedensanhänger sähen ihr 
Ziel nicht nur darin, eine gefährli
che Konfrontation in Mittelamerika 
zu verhindern, sondern auch im Wi
derstand gegen die Pläne des Pen
tagons und der NATO, im laufen
den Jahr in Westeuropa nukleare 
ATittelstreckenwaffen zu stationie
ren.

„Dcmokratie“ und „öffentlichen“ Diplomatie? 

in den befreiten Ländern zu desta
bilisieren, so wird einem klar, daß 
Washington uhtcr dem Vorwand 
des „Schutzes der Demokratie" sich 
offiziell das Recht auf massierte 
Einmischung in die Angelegenhei
ten anderer Staaten anmaßt, ’m ge
planten Programm der Demokratie 
und der öffentlichen Diplomatie 
gibt cs auch solche Punkte wie 
z. B. die Bildung eines Zentrums 
sowjetischer Emigranten sowie 
amerikanischer Forschungszentren 
in manchen Ländern Asiens, Afri
kas und Lateinamerikas. Das Pro
gramm unterstützt die Verabschie
dung der Verfassung in Liberia, die 
Hilfe für „demokratische" Gewerk
schaften usw.

Es fragt sich nun: Aus welchem 
Recht übernimmt Washington die 
Mission einer offenen und groben 
Einmischung in die inneren Ange
legenheiten unabhängiger souverä
ner Staaten? Ein Mitverfasser des 
Programms, Mitarbeiter des Insti
tuts für Strategieforschungen beim 
Militärcollege der Landstreitkräfte 
der USA C. Donn antwortete zu
sammenfassend auf diese Frage. 
Erstens, betonte er. wird die Poli
tik der USA vor allem hinsichtlich 
der befreiten Länder Asiens, Afri
kas und Lateinamerikas dadurch 
beeinflußt, daß eine beliebige Ver
änderung in diesen Ländern den 
„Plänen der UdSSR entspreche und 
den Interessen des Westens wider
spreche"; zweitens trage die UdSSR 
die „größte Verantwortung" für al
le Ereignisse und Umwandlungen, 
die im Widerspruch zu den Inter
essen der USA stehen; drittens ge
hen die USA davon aus, daß es in 
den befreiten Ländern keine „rechts
mäßigen“ Interessen für die UdSSR 
gebe, die ihre „Einmischung" in 
deren Angelegenheiten rechtfertigen 
könnten, die USA und der Westen 
dagegen, die in diese Länder ihre 
Kapitalien investierten, besitzen die
se Interessen. Viertens bemühe sich 
die Sowjetunion durch ihre „Ein
mischung" in die Angelegenheiten 
der befreiten Staaten Ihre gewach
sene Macht zu realisieren, jnd da
hinter stecke der „grandiose Plan“, 
den Westen ökonomisch und strate
gisch zu erwürgen. Und schließlich 
fünftens, sei „die Kraft das beste 
Antwortmittel auf diese Politik der 
UdSSR“. Somit wird der Befrei
ungskampf der Völker durch die 
„subversive Tätigkeit der Sowjet
union" erklärt, und auf dieser 
Grundlage wird ein ideologischer 
„Kreuzzug" gegen alle erklärt, die 
mit der von Washington aufge- 
zwungenen Politik des Diktats und

Den makabren Namen „Atoma
res Tal“ erhielt ein Gelände von 
wenigen Dutzend Quadratkilome
tern in der britischen Grafschaft 
Berkshire. Dort befinden sich das 
Luftwaffenstülzpunkt Green harn 
Common, auf dem für Ende dieses 
Jahres die Stationierung amerika
nischer Cruise Missiles geplant ist, 
das Kernforschungszentrum Aldcr- 
maston und der Kernwaffenbetrieb 
Bckrficld. Neulich versammelten sich 
an diesem Ort mehr als 70 000 Bri
ten aus allen Teilen des Landes, um 
durch eine Massendemonstration 
gegen die bisher beispiellose For
cierung der Kriegsvorbereitungen 
durch die von M. Thatcher geführte 
Torry-Rcgierung und gegen deren 
wahnwitzigen Versuche zu pro
testieren, das nukleare Wettrüsten 
weiter voranzutreiben.

„Nein zum Cruise-Missilc-Todl", 
„Stoppt das Wettrüsten!", „Arbeit 
statt Bomben!", „Die Erde für unse
re Kinder bewahren!" stand auf 
Transparenten und Plakaten der 
Demonstranten. Als Höhepunkt 
der Aktion bildeten sic eine 14 Mei
len lange Kette zwischen dem Luft
waffenstützpunkt Greenham Com- 
mon, dem Kernforschungszentrum 
Aldermaston und dem Kernwaffen
betrieb Berkfield. In Sprechchören 
riefen d:e Demonstranten „Wir 
wollen Frieden statt Krieg!“, „Wir 
lassen es nicht zu, daß unser Land 
in einen Startplatz für Nuklearra- 
kelen des Pentagons verwandelt 
wird".

In wenigen Zeilen

ROM. Der Kommunist Massimo 
Rossini und der Sozialist Adriano 
Reffi sind offiziell in das Amt der Ka
pitänregenten der Republik San Ala- 
rino eingeführt worden. Sie werden 
sechs Monate lang das Amt des 
Staats- bzw. Rcgierungshauots 
dieses kleinen Landes auf der Âp- 
penninenhalbinsel ausüben.

NEW YORK. Das Pentagon ' er
lügt zur Zeit über 336 Stützpunkte 
und andere Militäranlagen in 21 
Ländern. In den meisten dieser 
Länder ist ein bedeutendes An
wachsen der Unzufriedenheit über 
die amerikanischen Militärpräsenz 
zu beobachten. Wie UPI feststellt, 
werden die Protestaktionen jetzt 
so heftig, daß man in Washington 
nicht ohne Grund eine Wiederbele
bung der machtvollen Kampagne 
antiamerikanischer Manifestationen 
befürchtet — ähnlich der, die in 
den Jahren des Vietnam-Krieges 
durch die Welt rollte.

LISSABON. Den Beschluß, in 
Portugal ein Festival für den Frie
den abzuhalten, hat eine repräsen
tative Gruppe junger portugiesi
scher Künstler — Filmschaffende, 
Schauspieler, Musiker, Komponisten 
und Sänger — gefaßt. Es wird 
Ende Juli im Kurort Troia unweit 
der portugiesischen Hauptstadt 
stattfinden und acht Tage dauern. 
Zweck des Festivals ist, die Auf
merksamkeit der Öffentlichkeit auf 
den Kampf gegen den „kollektiven 
Selbstmord" zu lenken.

der Willkür nicht einverstanden 
sind. Washington bewilligt «u die
sem Zweck solide Geldsummen.

Daß in den USA mit ihrem Stre
ben nach Hegemonie es zur Norm 
geworden ist, sich in die Angele
genheiten souveräner Staaten ein
zumischen, ist natürlich keine Neuig
keit, Nach einer gewissen Pause, 
bedingt durch die Mißerfolge der 
amerikanischen Politik in Vietnam, 
Angola, Iran, Nikaragua und an
deren Orten des Planeten, wird der 
Großmachtkurs der USA heute 
erneut und mit noch größerer Kraft 
auf den Schild erhoben. Kennzeich
nend für den Kurs der USA in der 
internationalen Arena ist bereits 
mehrere Jahre die rapide Militari
sierung der Außenpolitik Washing
tons, sein Druck auf die Lösung 
internationaler Probleme von der 
Position der Stärke aus, das Pro
gramm einer forcierten Aufrüstung, 
die beharrliche Einbeziehung dei 
europäischen NATO-Länder sowie 
Japans in die antisowjetische Stra
tegie, das Bestreben, die Prozesse 
der sozialökonomischen Umwand
lungen in den Entwicklungsländern 
zu hemmen oder sogar rückgängig 
zu machen.

Die neue Welle des globalen Ex- 
pansionismus erklärt sich durch vie
le Ursachen. Vor allem ist das die 
zugespitzte Reaktion der in den 
USA herrschenden Klasse auf die 
unablässige Erosion der Positionen 
des amerikanischen Imperialismus 
in der Welt, auf den deutlich wahr
nehmbaren Zerfall des „amerikani
schen Imperiums“.

Der gegenwärtigen Haltung Wa
shingtons in der internationalen 
Arena liegt das Bemühen zugrun
de, die ehemals „führende Position 
Amerikas in der freien Welt" dmeh 
die praktische Realisierung der na
tional begrenzten und zugleich 
hochmütigen Imperiumskonzeptio
nen wiederherzustellen. Dabei er
scheinen in den USA zur Realisie
rung des Wunschtraumes von der 
führenden Position allerlei Pro
gramme vom Typ des berüchtigten 
„Programms .Wahrheit'", des „Pro
gramms der Demokratie und öffent
lichen Diplomatie", werden eine 
nach der anderen Versammlungen 
verschiedener Art veranstaltet. So 
wurde im Oktober des vorigen Jah
res im Ministerium für Auswärtige 
Angelegenheiten eine Konferenz 
„über Probleme der Demokracisie- 
rung in kommunistischen Ländern“ 
abgehalten. Frech das Prinzip der 
Nichteinmischung in die inneren 
Angelegenheiten des anderen miß
achtend, das in einer Reihe so-

„Ich . bin hierhergekommen, um 
mich der Forderung anzuschlicßen, 
dem nuklearen Wahnsinn Einhalt 
zu gebieten, denn ein solcher ist ja 
die Entscheidung des Torry-Kabi-
netts, in Großbritannien neue ame
rikanische Nuklearraketen zu sta
tionieren", erklärte Diana Burns 
aus Alanchester gegenüber TASS. 
„Ich habe zwei Kinder, und ich will 
nicht, daß sie kennenfernen, was 
ein Krieg ist. Wir Erwachsenen 
müssen alles tun, was in unseren 
Kräften steht, um den Frieden zu 
.wahren."

„Ich bin kein Mitglied der Be
wegung für die nukleare Abrüstung, 
doch ihre Appelle, für den Frieden 
zu kämpfen und eine nukleare Ka
tastrophe zu verhüten, finden tief in 
meinem Herzen Anklang", sagte 
Bruce Rowly aus Telford, der mit 
Frau und Kindern nach Greenham 
Common gekommen war.

An der Demonstration nahmen 
zahlreiche junge Briten teil, die am 
eigenen Leibe erfahren hatten, wie 
schwer die Bürde der riesigen Rü
stungsausgaben ist „Ich bin erst 
17 und schon arbeitslos", bemerkte 
Nagel Guin als Gloucestershire. 
„Ebenso wie meine anderen Alters
genossen mußte ich mich nach 
Schulabgang vor dem Arbeitsamt 
anstellen. Ich kann nicht begreifen, 
warum die Regierung Thatcher im
mense Summen für Raketen und 
Bomben zum Fenster hinauswirlt, 
jedoch nichts unternimmt, damit 
Hunderttausende britische Jungen

Israel forciert
Kriegsvorbereitungen

Israel bereitet in verstärktem 
Tempo großangelegtc Kampfhand
lungen gegen das syrische Kontin
gent der interarabischen Streit
kräfte zur Aufrechterhaltung des 
Friedens in Libanon vor. Stark 
forciert wurde die Verlegung von 
Kampflechnik, Einheiten und Muni
tion in die Kampfstellungen in der 
Bckaa-Ebcne. Kolonnen von Pan
zern, Schützenpanzerwagen, Selbst
fahrlafetten und Raketenanlagcn 
überschreiten in den letzten Tagen 
die ..................... ~
mit 
den 
len ...
Kfar-Kuk schuf der Aggressor ein 
Netz von Radarstationen und Be-

libanesisch-israelische Grenze 
Kurs auf die Frontlinien. Auf 
Höhen im Raum derOrtschaf- 
Yanta, Khamed Al-Loz und

Ernsthafte Warnung
„Im Falle eines nuklearen Über

falls wird dieser Raum als atoma
rer Luftschutzkeller benutzt. Es ist 
jedoch nur weni^ wahrscheinlich, 
daß jemand von den Menschen, die 
hier Schutz suchen, nach der Kern
waffenexplosion am Lebfen bleibt. 
Vor einem nuklearen Krieg, falls er 
ausbricht, gibt es keinen Schutz. Er 
kann nur verhindert werden." Schil
der mit dieser Aufschrift werden 
demnächst vor’ den Eingängen aller 
169 atomaren Luftschutzkeller der 
Stadt Berkley im USA-Bundes- 

wjctisch-amerikanischer Abkommen 
festgehalten ist, erörterte die Füh
rung des USA-Amtes für Außenpo
litik auf dieser Konferenz offen 
konkrete Maßnahmen zur Untergra
bung der sozialistischen Gesell
schaftsordnung in der UdSSR so
wie in anderen sozialistischen 
Staaten.

Einen Monat später, im Novem
ber vorigen Jahres, fand in demsel
ben Ministerium eine sogen innte 
„internationale Konferenz über freie 
Wahlen“ statt, an der die Leiter der 
Washingtoner Administration, Ver
treter einer Reihe von Auslands
staaten, Spezialisten im Bereich der 
außenpolitischen Propaganda ind 
„Sowjetologen" teilnahmen.

Intensiv wurden die Formen und 
Methoden des Exports der bürger
lichen Ideologie in die sozialisti
schen Länder sowie in die Staaten 
besprochen, die den Weg einer un
abhängigen Entwicklung gewählt 
hatten.

Im Februar 1. J. wurde in der 
amerikanischen Hauptstadt “ine 
weitere „internationale Konferenz" 
unter dein hochtrabenden Titel 
„Neue Richtungen in der Außcnoo- 
litik der USA" einberufen. Auf die
ser, mit Verlaub gesagt, Konferenz, 
wurde die Frage erörtert, wie der 
Außenpolitik der USA ein noch in 
größerem Maße zügelloser, antiso
wjetischer, antikommunistischer 
Charakter zu verleihen wäre. Die 
Administration nutzte diese Ver
sammlung hauptsächlich dafür, um 
die Pläne des weiteren Xufoei- 
tschens des Wettrüstens, vor allem 
zur Stationierung der neuesten ame
rikanischen Raketenkernwaffen in 
Westeuropa, zu rechtfertigen.

Sogar gegenwärtig werden in 
den Westländern immer häufiger 
Stimmen laut, daß die amerikani
sche Administration von einem wah
ren „ideologischen Fanatismus" er
griffen sei; der Ton dafür ist vom 
Herrn des Weißen Hauses im ori- 
tischen Parlament im Juni 1932 ge
geben worden. „Hören wir denn auf 
zu schwanken und machen wir von 
unserer Macht Gebrauch", “ief der 
amerikanische Präsident auf, „da
mit der Marxismus-Leninismus auf 
der Brandstätte der Geschichte lan
det". Wie wir sehen, statt Ideen 
und Argumente — ein Aufruf zur 
nackten Gewalt. Die Rede des Prä
sidenten war faktisch ein Geständ
nis der Unfähigkeit der imperialisti
schen Propaganda, Hunderte Mil
lionen Menschen wie früher in ih
rem Netz gefangen zu halten.

Das „Programm der Demokra
tie und öffentlichen Diplomatie" ist 
außerhalb der USA mit Empörung 
aufgenommen worden und ruft auch 
im Kongreß und im Senat der Ver
einigten Staaten von Amerika selbst 
Widerstand und Protest ervor 
„Je mehr wir diese Idee analysie
ren, desto mehr Unruhe löst sie hei 
mir aus", stellt der Republikaner 
vom Staate Wisconsin, Mitglied des 

und Mädchen für ihre Fähigkeiten 
Verwendung finden.“

Die Demonstranten bekundeten 
uneingeschränkte Unterstützung für 
den mutigen Kampf, den schon seit 
Monaten Kriegsgegnerinnen im 
Zeltlager des Friedens vor dem 
Luftwaffenstützpunkt Green ha m 
Common führen. „Man kann nicht 
anders als den Mut und die Stand
haftigkeit der Frauen aus dem La
ger des Friedens bewundern, das 
zu einem Symbol für den Kampf 
der britischen Friedensanhänger ge
gen die nukleare Gefahr geworden 
ist", erklärte Jody Cohen aus Lan- 
cashirc. „Trotz der Repressalien und 
Verfolgungen durch die Behörden, 
trotz des schlechten Wettérs und des 
Fehlens elementarer Bequemlichkei
ten geben sie nicht auf und inspi
rieren sie durch ihr Beispiel Mil
lionen Briten."

Die Behörden griffen auch dies
mal zur rohen Gewalt, um die Teil
nehmer der Friedensdemonstration 
einzuschüchtern. Dutzende von De
monstranten wurden von der Poli
zei mit der Standardbegründung 
„wegen Verletzung der öffentli
chen Ordnung" festgenommen.

Die machtvolle Aktion im „Ato
maren Tal“ der Grafschaft Berkshi
re war ein Bestandteil von Veran
staltungen, die auf die Initiative 
der mitgliedsstärksten Friedensor
ganisation Großbritanniens, der 
Bewegung für nukleare Abrüstung, 
zurückgehen.

obachtungsposten. Gebatx wtrfen 
N achschubstraßen.

Vier Tage hintereinander be
schießt Israel aus Artilleriewatfen- 
die Kampfstellung der syrischen- 
Truppen und der Abteilung der 
Palästinensischen Widerstandsbewe
gung sowie Zivilobjekte in der Be- 
kaa-Ebene.

Es weitet sich die Protestbewe
gung des libanesischen Volkes ge
gen Terror und Repressalien der 
israelischen Okkupanten aus. Ein 
Generalstreik der Solidarität mit 
der Bevölkerung des von der israeli
schen Armee besetzt gehaltenen 
Südlibanons fand in der nordlibane
sischen Stadt Tripolis statt 

staat Kalifornien angebracht. Laut 
Presseberichten wurde diese Ent
scheidung von den Stadtbehörden 
f;etroffen. Sie soll nach ihrer Auf- 
assung eine Warnung für alle 

USA-Bürger sein, daß ein nuklea
rer Krieg nicht überlebt werden, 
daß ihm kein „begrenzter“ Charak
ter verliehen werden und daß es in 
ihm keine Sieger geben kann.

Bekanntlich bemüht sich die Rea
gan-Administration nach Kräften, 
das amerikanische Volk vom Ge
genteil zu überzeugen.

Repräsentantenhauses Joel Prichard 
fest. „Ich befürchte in allem Ernst, 
daß dieses Programm nichts als 
Zwietracht säen wird." Ihm pfliph- 
tet Peter Kostmayer, Demokrat vom 
Staate Pennsylvania, zu: „Ich weiß 
nicht, was dieses Programm ande
res als nur Komplikationen für uns 
bewirken kann.“

Und schon ganz in uie Enge 
trieb den Staatssekretär Shultz der 
Demokrat Dante Fassel, Staat Flo
rida, indem er ihn während der Be
kanntgabe des Programms fragte, 
wie jener sich die Propagierung 
der „Demokratie" in solchen den 
USA freundschaftlich gesinnten 
Ländern wie Chile, die Republik 
Südafrika, Guatemala, Paraguay, 
El Salvado und Haiti ”oritoUe. 
„Dort werden wir die Demokratie 
im Allgemeinen propagieren", ant
wortete Shultz Sagen wir es offen 
heraus: Gerade in diesen Ländern 
müßten die USA die Demokratie 
nicht im Allgemeinen, sondern im 
Besonderen und konkret, prooagie- 
ren. Doch wie wir sehei\ ist das 
nicht die Absicht der Washingto
ner Führung.

Der ideologische Kampf ist eine 
natürliche Erscheinung. Doch unfä
hig, einen ideologischen Kampf zu 
führen, ersetzen die USA ihn durch 
einen psychologischen Krieg. Des
informierung, freche Lügen, An
schuldigung anderer Staaten der ih
nen fremden Handlungen und Plä
ne, Schürung der Kriegspsychose, 
Verbreitung verleumderischer Ge
rüchte — das ist die Hauptaufgabe 
des so laut bekanntgegebenen „Pro
gramms der Demokratie und öffent
lichen Diplomatie".

Die Reagan-Administration hat 
für die Realisierung deses Pro
gramms ein vieltausendköpfiges Ap
parat der entsprechenden Abteilun
gen des Ministeriums für Auswär
tige Angelegenheiten, des Penta
gons, der CIA, anderer föderalen 
Behörden, die in engem Kontakt 
mit den ATassenmedicn vorgehen 
und unter der Kontrolle der Mono
polen stehen, und selbstverständlich 
die Informationsagentur der USA 
(USIA) eingesetzt.

Die USA-Manöver, gezielt auf 
die Vergiftung der internationalen 
Atmosphäre durch die Wahnideen 
der Konfrontation und das Bestre
ben, Amerika als den einzigen Deu
ter und Träger der Demokratie hin
zustellen, sind auf Sand gebaut.

Die Weltöffentlichkeit wird sich 
immer mehr der Gefahren bewußt, 
die die unverfrorene Einmischung 
der USA in die Angelegenheiten 
anderer Staaten nach sich zieht. 
Historisch gesehen, ist Reagans 
Großmachtstrategie zum Mißerfolg 
verurteilt. Doch augenscheinlich ist 
auch, daß sie den Frieden und die 
Freiheit der Völker bedroht.

Wladimir AUMANN, 
Kandidat der Geschichtswissen
schaften
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Vertrauen wird
Wie werden Sie bedient?

- T. neues aus wissenscliail und technik

Der Dienst lcistungsbcreich ist 
ein besonderer Zweig der Volks
wirtschaft. Hier hat man mit Dut
zenden Kunden zu tun, und jeden 
Menschen muß man zuvorkom
mend und sachlich bedienen, jede 
Bitte, jede Bestellung muß tcrmiii- 
gemäß, mit...................................
werden.

Das sind 
forderungen 
bereich, die 
scher Fabrik „Tunnys" für Repara
tur von elektrischen Haushaltsge
räten immer wieder grob verletzt 
wurden.

„Die Lage mußte schleunigst und 
radikal verändert werden“, er
zählte Iwan Dawyditsch, Direktor 
des Dsheskasganer Leitbetriebs, 
„Der Leiter der Balchascher Außen
stelle war den neuen Anforderungen 
nicht f 
technol „ . 
auf einem 
Diese Lage 
Arbeitervcrsammhmg eingehend er
örtert, Wege zur Lösung der ent
standenen Probleme wurden ermit
telt. Zum neuen Leiter der Außen
stelle ,Tunnys* wurde der junge 
Kommunist Anatoli Pritulcnko er
nannt, der hier als Reparaturschlos-

hoher Qualität erfüllt

" Arbcits- und
1 war 

niedrigen Niveau, 
wurde in der

gewachsen, die Arb 
alogische Disziplin

ist

scr und d;c letzte Zeit als Mecha
niker tätig war. Wir hoffen, daß er 
die Arbeit der Außenstelle auf das 
entsprechende Niveau bringen wird, 
und sichern dem Kollektiv unsere 
tatkräftige Unterstützung."

Ja, der junge Betriebsleiter
sich der großen Verantwortung 
vollkommen bewußt, er weiß, daß 
vor dem Kollektiv fürwahr kompli
zierte Probleme stehen, die durch 
das Erbe, das er vom allen Leiter 
erhalten hat, noch komplizierter 
geworden sind.

Ja, der junge Außenslellenlcilcr 
hat tatsächlich ein schweres Erbe 
erhalten: Im Arbeitskollcktiv hink
te die Disziplin, die Ausrüstungen 
sind entweder in schlechtem Zu
stand oder sie rosten in Kisten, die 
Planerfüllung wurde dauernd verei
telt. Dem jungen Kommunisten ge
lingt es jedoch, die Engpässe all
mählich zu beseitigen.

„Ich stütze mich in meiner Ar
beit auf das Kollektiv, auf seine 
gesunden Kräfte", sagt Anatoli 
Pritulcnko. „Das sind vor allem sol
che erfahrenen Mechaniker wie 
Sergej Tjunin, Rudolf Stroh und 
andere, die bereits sieben bis zehn 
Jahre im Dienstleistungsbereich ar
beiten und die Haushaltstcchnik gut 
kennen. Mit ihrer Hilfe werden wir

unbedingt die Arbeitsdisziplin in 
unserem Kollektiv heben und die 
Qualität der Rcparatiirarbcilcn stei
gern.“

Die Außenstelle „Turmys" verfügt 
über ein neues Typengebäude, in 
dem erst einmal alle notigen Aus
rüstungen installiert werden müs
sen. Hier können Kühlschränke, 
Näh- und Waschmaschinen, elektri
sche Kocher und Staubsäuger und 
anderes repariert werden. • Vor al
lem muß hier das Kaderproblem 
gelöst werden.

„Zu diesem Zweck delegieren wir 
10 Personen nach Dsheskasgan, 
wo sie sich in den Produktionsab
schnitten des Leitbetitiebs qualifizie
ren* werden“, erläutert Anatoli Pri
tulcnko. „Gegenwärtig reparieren 
wir vorwiegend Kühlschränke. Die 
Reparaturfrist dauert 10 bis 15 
Tage. Das steht unter jeglicher Kri
tik, deshalb beschlössen unsere 
Werktätigen in ihrer Versammlung, 
diese Frist auf 5 Tage zu bringen, 
um so mehr, daß die Voraussetzun
gen dafür vorhanden sind. Vorerst 
aber müssen wir unsere beiden 
Lieferwagen instandsetzen, damit 
die überholten Haushaltsgeräte an 
die Kunden rechtzeitig befördert 
werden können.“

Alle diese Maßnahmen werden

iler Außenstelle das Vertrauen der 
Einwohner-von Bakhasch zurück
erobern. Die ersten positiven Er
gebnisse machen sich bereits bemerk
bar. Den Plan der ersten zwei Mo
nate hat das Kollektiv erfolgreich 
erfüllt. Man ist hier, nicht geneigt,, 
auf seinen Lorbeeren auszuruhen, 
aber die ersten Erfolge flößen neuen 
Mut ein. ’ ‘ .

Man schmiedet hier schon weitere 
Pläne. Gegenwärtig werden in der 
Außenstelle noch keine Musikin
strumente repariert, aber die Nach- 
Iragc nach solchen und anderen Ar
ten von Dienstleistungen ist groß, 
sie wächst mit dem Wohlstand des 
Volkes. Deshalb.werden zur Zeit.im 
Gebictszentrum junge Leute ausge
bildet, die dann auch solche Repa
raturen erledigen werden.

In Balchascli ist man überzeugt, 
daß die schweren Zeiten der Au
ßenstelle „Tunnys" endgültig vor
über sind, daß ihr Kollektiv nun 
mehr einen würdigen Beitrag zur 
weiteren Hebung des Wohlstandes 
der Stadleinwohncr leisten wird.

Ober Krebsnebel
Mitarbeiter des’Instituts für Ra

diophysik und Elektronik- der Aka
demie der Wissenschaften der Ukrai
ne haben, festgestelit, daß sich in
mitten des Krebsnebels ein Pulsar 
befindet, der Radiowellen in einem 
breiten Bereich ausstrahlt. Die Wis
senschaftler führten einé Serie Vöd 
Untersuchungen der Struktur ßes 
Nebels während seiner durch den 
Mond verursachten Finsternis durch. 
Mit. ihren Untersuchungeni wollten 
die Wissenschaftler eine genaue Ant
wort darauf bekommen, ob es in
mitten des Krebsnebels noch ir-

gendeine Radiowellcnquelle gebe., 
was bisher von vielen Spezialisten 
bejaht wurde.

Den Astrophysikern 
nachzuweisen, daß der Pulsar 
einzige Radiowellenquelle ist. die 
auf der Erde fixiert wird. Wie 
TASS-Korrespondenf beim Wissen
schaftlichen Rat für außeralmosphä- 

■rische Astronomie erfuhr. werfen 
diese Untersuchungen Licht auf die 
Natur der starken Strahlung dieses 
einmaligen kosmischen Objektes. 
Nach Ansicht der Wissenschaftler 
laufen analoge Prozesse in Ker
nen von Galaxien ab.

gelang es, 
’ die

ein

Objektive Informanten

Helmut HEIDEBRECHT.
Korrespondent

der „Freundschaft“

sprudelt
die Freude

Die Tänzer wurden wieder und 
wieder, auf die Bühne gerufen...

So war die Reaktion, der Zuschau
er auf das Auftreten des bekannten 
Tanakollektivs aus dein Sowchos 
„Syrymbetski“, Rayon Wolodarski, 
das mit Recht den Titel „Volkskol
lektiv" trägt.

Das Werden des Kollektivs war 
langwierig und schwer. Jedoch die 
ersten Mißerfolge konnten die lei
denschaftlichen Laienkünstler nicht 
entmutigen. Die Tänzer und’ ihr 
Leiter probten zielbewußt, erneuer
ten die Tanzkompositionen, warben 
neue Mitglieder, nähten Kostüme...

Das war vor einigen Jahren. Heu
le ist das Ensemble eines der füh
renden Tanzkollektive nicht nur im 
Rayon, sondern auch im Gebiet. 
Zahlreiche Gastreisen in die Sow
chose des Gebiets brachten 
Kollektiv große Popularität

dem 
______  o___ . , 'und 
Anerkennung. Überall, wo das En
semble heute .erscheint, wird-es mit 
Beifall aufgenommen.

Die heutige Rayonschau der Lai
enkunst zeigte, daß die Teilnehmer 
des Tanzkollektivs weitere Fort
schritte gemacht haben. Die mei
sterhaft gestalteten Tänze, die ho
he Kunst der Darsteller zeugten 
von größer Arbeit, die das Ensem
ble in letzter Zeit geleistet hatte. Es 
bestätigte erneut seinen Ruf 
das beste Laienkunstkollektiv 
Rdyons.

Die Schau, verlief unter

als 
des

dem 
Motto „Mensch, Arbeit, Kunst".

Die meisten Laienkünstler sind 
Mechanisatoren, Viehzüchter, Bau
arbeiter, Vertreter vieler anderer 
Berufe. Sie können ihr Leben oh
ne Musik, Tanz, Lied kaum vorstei
len. Diese Menschen eint die Liebe 
zur Kunst, die schöpferische Un
rast. Sie gehen in dieser Tätigkeit 
auf.

Ein interessantes Programm bo
ten auch die Laienkünstler aus dem 
Sowchos „Schalkerski“. Sie bezau
berten die Zuschauer mit ihren 
Tänzen, Liedern, Zwischendarbie- 

I tungen.

Zu einem Ereignis wurde auch 
das Auftreten des Chors aus dem 
Sowchos „Kamennobrodski". Mit 
gleichem Erfolg singen die Chor
mitglieder Volkslieder und Lie
der sowjetischer Komponisten.

Die Laienkünstler aus dem Sow
chos „Kutusowski“ unterscheiden 
sich von den anderen durch Genre
vielfalt. Hier gibt es einen Chor, 
Frauen- und Männergesangsensem- 
blcs sowie eine Tanzgruppe.

Unter den Solosängern sei 
D. Kussainow aus dem Sowchos 
„Sysymbetski“ erwärnt. Er eroberte 
die Herzen der Zuschauer durch ho
he künstlerische Meisterschaft und 
dramatischen Vortrag der Volkslie
der. Selbst die Zuschauer, die nicht 
Kasachisch beherrschten, begriffen 
den tiefen Inhalt dieser Lieder.

Die Laienkunstschau wurde zu 
einem Fest, auf das man hier lange 
gewartet hatte. Sie zeigte allen, 
daß es im Volk viele Talente gibt. 
Es gilt nur, sie zu finden und ih
nen alle Möglichkeit zur Entfal
tung ihrer Fähigkeiten zu geben. 
Jedoch nicht alle Kollektive der 
Agrarbetriebe des Rayons geben 
sich Mühe, um die Laienkunst zu 
entfalten. Augenscheinlich küm
mert sich die Rayonabteilung Kul
tur sehr wenig um die kulturelle 
Massenarbeit in diesen Sowchosen. 
Dabei sind die Laienkünstler aus 
diesen Sowchosen während der 
ähnlichen Schau im vorigen Jahr 
nicht schlecht. aufgetreten, manche 
haben sogar Preisplätze belegt...

Die Schau war zu Ende. Aber 
noch lange leuchteten die Fenster 
des Kulturhauses. Die besten für die 
Gebietsschau ausgewählten Laien
künstler setzten auf Wunsch der 
Zuschauer das Konzert fort und 
schenkten ihnen noch einige Minu
ten Freude.

Anatol BECKER, 
Korrespondent 

der „Freundschaft“

Gebiet Koktschetaw

Mineralien 
aus dem 
Meereswasser

Meisterwerke der
.Archäologen aus Moskau und 

Leningrad, die gemeinsam bei Mai
kop Ausgrabungen vornehmen, ha
ben in einem Hügelgrab Meister
werke antiker Kunst gefunden, 
darunter ein sehr schönes goldenes 
Rhyton — ein Kult-Trinkgefäß — 
in Form eines Stierhorns. Es ist 
mit einer Filigrandarstellung des 
Pegasus mit Augen aus Bernstein 
und mit Motiven aus der griechi
schen Mythologie verziert. Nach

Gebiet Dsheskasgan

Nach Arbeit und Studium
Im Sowchostechnikurn „Kotyrkolski", Gebiet ■ Koktschetaw, wurden in 

den letzten Jahren die Typengebäude der Mittelschule, des Kindergartens 
mit 150 Plätzen und eine Musikschule gebaut. Im'Bau begriffen'ist ein 
Kulturhaus. Nach Arbeit und Studium besuchen die Sowchosarbciter gern 
die Laienkunstzirkel. ... .

Im Bild: Bei einer Chorprobe.

Im U sl-Kamenogdrsker Zehtralkulturhaus, gibt es Didzendc Laien-, 
kunstkollektive, die von Hunderten jungen . Talenten . und erwachsenen 
Laienspielern besucht werden.

Im Bild: Die Teilnehmer\ des Volkstanzenseinbles. „AUaiskije Sori“ 
L. Fomina, N. Tjutenkowa und N. Sorina.

Fotos: Wladislaw Cholin und Wladislaw Pawlunin

Antike
eingehender Untersuchung und 
Restaurierung wird das Rhyton in 
,d;e berühmte Sammlung von skythi- 
schem Gold in der Leningrader Er
mitage Eingang finden.

In der Umgebung Maikops wer
den einzigartige .Kulturdenkmäler 
aller Völker gefunden, die einan
der ablösten, unter ihnen Kimmeri
er, Skythen, Sarmalen, Hunnen.

(TASS)

Sein Name erzieht
Das Thema Lenin nahm schon im

mer in der Erziehung der jungen 
Generation einen entscheidenden 
Platz ein. Es bietet den Pädagogen 
ein breites Betätigungsfeld, sowohl 
im Unterricht als auch in der au
ßerschulischen Arbeit Große Mög
lichkeiten, dieses Thema in ihrer 
pädagogischen Tätigkeit auszuwer
ten, haben auch die Deutschlehrer. 
Die Lehrbücher (in allen Klassen) 
enthalten passende und interessan
te Texte üuer Lenin, die von echtem 
sprachlichen, hohem erzieherischen 
Wert sind.

Die Deutschlehrer der Schule 
Nr. 13 in der Siedlung Aktas, Ge
biet Karaganda, sind sich der Wich
tigkeit dieses Themas m der Kom
plexerziehung eines neuen Men
schen bewußt und gehen schöpfe
risch an die Anwendung der Mate
rialien über das Leben und die Tä
tigkeit W. I. Lenins in ihrer metho
dischen, pädagogischen, und erzie
herischen Arbeit heran.

Gewiß, in den Unterstufen wird 
den Kinderjahren Lenins mehr Auf
merksamkeit geschenkt. Die Erzäh
lungen über Wolodjas Kindheit, 
über sein treues Verhalten zu den 
Freunden, über die gutmütigen und 
wohlwollenden Verhältnisse in der 
großen Familie Uljanows erziehen 
bei den kleinen Schülern positive 
Charakterzüge und bilden bestimm
te Voraussetzungen für die weitere 
Entwicklung solcher guten Eigen

schalten. Wolodjas Fleiß beim Stu
dium wird immer für die Kinder 
ein Beispiel selbstloser Arbeit sein. 
Natürlich müssen die Materialien 
aus dein Leben Lenins in der päd
agogischen Praxis gekonnt verwen
det werden. Die Wirkungskraft die- 
ses Stoffes hängt vor allem davon 
ab, wie er beigebraclit wird. Der 
Lehrer soll sich dabei bemühen, den 
Unterricht oder die außerschulische 
Arbeit so zu gestalten, damit sie 
für die Kinder wirklich interessant 
sind.

Die Lehrer dieser Schule sind 
überzeugt, daß das nur dann er
zielt werden kann, wenn die Schü
ler selbst an die Vorbereitung sol
cher Unterrichtsstunden oder Maß
nahmen herangezogen werden. Es 
werden sogar solche Stunden vor
bereitet, denen der Lehrer nur bei
wohnt. Einige Kinder erzählen Epi
soden aus dem Leben Wolodjas, 
tragen Gedichte über Lenin vor, 
singen Lieder, andere demonstrie
ren Illustrationen dazu, was in der 
Stunde erzählt wurde. Zum Schluß 
wird ein Diafilm über Lenins Kind
heit vorgeführt. Wenn dabei ir
gendwelche Sprachfehler vorkom
men, mischt sich - der Lehrer nicht 
sofort ein, um sie zu verbessern 
(was in den anderen Stunden er
wünscht ist), er schreibt nur ullcs 
fleißig im Notizblock auf, um spä
ter aktiv an typischen Fehlern zu 
arbeiten. Das wird getan, um die

Unsere Anschrift:
Ka3axcxafl CCP, 473027 r. UejiHitorpaji, 
ÄOM CoBdOB, 7-M 9Ta>K, «0pOHHALUa(|)T».

Objektive Information über den 
ökologischen Zustand der Ostsee 
können nach einem Gutachten der 
lettischen Akademie der Wissen
schaften auch Infusorien liefern. 
Diese einfachsten Einzellenorganis- 
mèn, die .auf dem Meeresgrund, im 
Wassqr und an der Oberfläche le
ben, gelten als vorzügliche Anzei
ger von Verschmutzung. Sie reagie
ren besonders empfindlich auf Ver
bindungen aus Zink, Blei, Quecksil
ber, Kadmium und andere schwere 
Metalle, die aus der Atmosphäre ab
gesetzt werden beziehungsweise

von den Flüssen in die See trans
portiert werden.

Die lebendigen Indikatoren ge
statten es, nicht nur über die quan
titative Verschmutzung, sondern 
auch über den Grad ihres Giftge
halts zu urteilen. Je höher dieser 
Gehalt ist, desto stärker kommen 
die genetischen Veränderungen in 
den Zellkernen zum Ausdruck.

Die lettischen Wissenschaftler ha
ben vorgeschlagen, die Ergebnisse 
ihrer Beobachtungen im System der 
regulären Kontrolle über die Rein
heit der Ostsee zu nutzen.

Aus den-Mineralrohstoffen, die- 
von Schleppnetzen von Forschungs
schiffen aus. einer Tiefe von vier 
bis fünf Kilometern gehoben wur
den, sind im Leningrader Institut 
„Mechanobr“ Barren von Buntme
tallen gewonnen worden. Hier 
wurde mit der Entwicklung von In
dustrietechnologien . zur Verarbei
tung von Rohstoffen des Weltmee
res begonnen.

Es geben mehrere Quellen ihrer 
Nutzung, die die -sich erschöpfen
den Vorräte des Festlandes auffül- 
lcn sollen, sagte J. Gul, ein führen
der Spezialist des Instituts, in 
einem TASS-lnterview. Perspektiv
reich sei die Technologie der Ge
winnung vor Mineralien 
Meereswasser, von dem 
bikmeter 1/3 Kilogramm 
sium, 30 Kilogramm 
chlorid und 66 Gramm 
hält. Außerdem seien Erzseifen be
kannt, die auf relativ leicht zu
gänglichen Sandbänken liegen. Sie 
bilden UNESCO-Experten zufolge 
ein Fünftel der Fläche der Ozeane.

Viel Aufmerksamkeit widmen die 
Wissenschaftler auch dem Auf
schluß 'von tief lagernden Vorkom
men, von denen eines der reich
sten die Zone Clarion-Clipperton 
zwischen Mittelamerika und der 
Hawaii-Insel ist. Auf jedem Qua
dratmeter Grund liegen hier ca. 12 
Kilogramm Mischerze mit hohem 
Gehalt an wertvollen Komponen
ten.

aus dem 
jedes Ku- 
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Die Eisscholle mit der driftenden 
wissenschaftlichen Polarsta t i o n 
„Nordpol-25“ hat eine Rundfahrt 
durch die Zenlralarktis begonnen. 
In den zwei Jahren nach der Ein
richtung der Station (Mai 1981) be
schrieb die Polarstation einen 
breiten Bogen von der Wrangelin- 
sel bis zum höchsten Punkt unse
res Planeten. Jetzt schwimmt sie 
4n den kanadischen Sektor der Ark
tis.

Die bevorstehende Fahrt der Eis
scholle wurde an mathematischen 
Modellen des Nordpplarmeeres durch
gespielt. Nun sind die Wissenschaft
ler davon überzeugt, daß sie Zeugen 
einer komplizierten und interessan
ten Drift sein werden — das ist 
nur der vierte Fall in der Geschich
te der Polarforschung, sagt der 
Stellvertretende Direktor des Le
ningrader Instituts für Arktis und 
Antarktis, J. Nikiforow. Normaler
weise durchquert das Eis von der 
Küste Alaskas und Sibiriens den 
Ozean, um in das relativ warme

Rundfahrt der
Gewässer des Nordatlantik zwischen 
Grönland und Spitzbergen zu ge
langen. Bisher hatte die launische 
arktische Natur nur die • sowjeti
schen Polarstationen „Nordpol-2" 
und „Nordpol-22" sowie die Ameri
kanische „T-3" auf die mehrjährige 
Rundfahrt geschickt.

Die überraschende Wende in der 
Drift von „Nordpol-25“ erklärt J. Ni
kiforow mit den äußerst intensiven 
atmosphärischen Prozessen, die 
Anomalien im Wetter des vergange
nen Winters verursachten. Die Po
larstation näherte sich auf dem tra
ditionellen 
ses schon 
Punkt des 
wurde sie 
mächtigen .. _____
Hemisphäre förmlich zurückgewor
fen. Derzeit befindet sic sich 300 
Kilometer vom sogenannten Pol

Weg des driftenden Ei
dern geographischen 

Nordpols. Vor Neujahr 
durch eine Serie von 
Tiefs in die westliche

Polarstation
der relativen Unzugänglichkeit der 
Arktis.

Die Polarstation „Nordpol-25" ist 
auf einer mehrjährigen Packeis
scholle von ca. 10 Quadratkilometern 
Größe untergebracht, die schon ei
nige Brüche erlebte und 
hinsichtlich ” ""
te. Auf der 
Fertigteilen 
schaftliches ____  __  ______
iungspavillons und -platzen, einem 
Dieselkraftwerk und einer Funk
zentrale gebaut. Das Forschungs
programm der 20 Überwinterer um
laßt alle Fachbereiche der Polarwis
senschaft — von der Erforschung 
von Meeresablagerungen bis hin zur 
Ionosphäre.

Derzeit werden in der Arktis Ar
beiten, in Angriff genommen, um ei
ne neue sowjetische driftende Polar
station „Nordpol-26" — einzurich
ten.

sich nun 
ihrer Größe stabilisier- 
Eisscholle wurde aus 

ein ganzes wissen- 
Städchen mit Beobach-

Neue Filme

Deutschunterricht: Aus der Praxis für die Praxis ----------------------
sanle und inhaltsreiche Unter
richtsstunden gegeben werden. Spe
ziell vorbereitete Museumsführer 
erzählen den Kindern über die Ex
ponate und Dokumente des Muse
ums, die die wichtigsten Etappen 
des Lebens- und Schaffenswegs Le
nins widerspiegeln. Häufig werden 
hier aufschlußreiche Treffen der 
Schüler mit den Veteranen der Ar
beit, den ersten Komsomolzen, 
nieren veranstaltet.

An diesen Feiertagen werden 
neue Mitglieder in die Pionier- 
die Komsomolorganisationen 
genommen.

Sehr spannend verlaufen 
Pioniernachmiltage in deutscher 
Sprache. Oft werden zu diesen 
Nachmittagen „Delegationen" aus 
der DDR eingeladen. Speziell vor
bereitete Kinder, in Pioniertracht 
der Thälmannpionere gekleidet, er
zählen begeistert von „ihrer" Pio
nierorganisation, den Gesetzen und 
Traditionen der Thälmann-Pionie
re.

1 n solchen Treffen entwickelt sich 
bei den Kindern das von Lenin 
hervorgehobène Gefühl der interna
tionalen Solidarität, die gegenseiti
ge Achtung der Völker der Erde.

In, derselben Richtung plant sei
ne Tätigkeit auch der Klub der In
ternationalen Freundschaft unter 
der , Leitung der Deutschlehrerin 
Ludmilla Schmidt. Die Sitzungen 
der Klubmitglieder sind immer lehr- 
und inhaltsreich.

Der Bericht „Lenin in Leipzig" 
wird bestimmt im Gedächtnis der 
Kinder haften bleiben und ihr »In
teresse für die deutsche Sprache

Schüler nicht zu stören und ihr In
teresse nicht zu vermindern.

In den oberen Stufen werden an
dere Momente der Biographie Le
nins behandelt, upd zwar seine Ju
gendjahre, Entwicklung seiner re
volutionären Weltanschauung, Or
ganisation der Kommunistischen 
Partei, Vorbereitung und Durchfüh
rung der Großen Oktoberrevoluti
on, Leitung der neuen Sowjetrepu
blik u. a. Die Methodik des Un
terrichts ist hier selbstverständlich 
ganz anders als die in den Unter
stufen. Vorlesungen, Referate, Kon
ferenzen und andere Formen der 
Gestaltung des Unterrichts sehen 
eine aktive Teilnahme der Schüler 
an ihrer Vorbereitung voraus.

Vor einigen Jahren wurde in der 
Schule das Lenin-Museum gegrün
det. Eine große Vorbereitungsarbeit 
wurde von dem Museumsrat unter 
Leitung von Eduard Ebel, dem 
Zeichenlehrer der Schule, Bester 
der Volksbildung der Kasachischen 
SSR, geleistet. Heute ist das Muse
um nicht nur eine meisterhaft aus
gestaltete Ausstellung von Doku
menten, Bildern, Illustrationen, 
Briefmarken, Abzeichen über W. 1. 
Lenin, sondern ein Zentrum der 
Erziehungsarbeit in der Schule. 
Viele Deutschstunden werden hier 
durchgeführt, sie sind sehr effektiv.

Am Vorabend des Geburtstags 
Lenins verwandelt sich das' Muse
um in einen Lehrraum, -wo inl.eres-

Pio-

hier 
und 
aut-

hier

Sternwarte 
nachgebildet

Ein Modell der 1 449 zerstörten 
Sternwarte des großen usbekischen 
Astronomen Ulug Beg hat der Ar
chitekt Mitchat Bulatow aus Tasch
kent gebaut. Nachgebildet 
dreigeschossige Turm 
Sichtbühne oben.

Der Architekt konnte 
hen dieser Sternwarte 
kand auf Grund von Informationen 
aus altertümlichen wissenschaftli
chen Abhandlungen, - Poemen und 
Briefen rekonstruieren.

4,5 Jahrhunderte lang war die 
Lage der Sternwarte selbst ein Rät
sel: Die Fanatiker, die sie zerstört 
hatten, schütteten über den Trüm
mern einen Hügel auf. Erst An
fang dieses Jahrhunderts fand der 
Archäologe Wassili Wjatkin die 
Stelle, wo die Anlage sich einst 
befunden hatte. Bei Grabungen 
wurde ein riesiger Quadrant aus 
Marmor entdeckt, mit dessen Hilfe 
Ulug Beg seine „Sterntabellen" zu
sammenstellte. Das erhallenge
bliebene Fundament des Turms ent
spricht genau den von Bulatow er
rechneten Konstruktionen. Dieser 
konnte auch die Vorstellung von 
den Instrumenten vervollständigen, 
über die der Astronom verfügte. So 
war die Sichtbühne durch den kup
fernen Streifen des Azimutalkreises 
umgeben, in dessen Mitte schwenk
bare Geräte standen.

Nach Zeichnungen Bulatows wer
den diese Geräte jetzt in Maßstab 
eins zu zehn in einem Betrieb Tasch
kents rekonstruiert. (TASS)

ist der 
mit einer

das Ausse
in Samar-

entwickeln. Mit anhaltendem Atem 
hören sie dem Bericht zu, wie Le
nin unter einem Decknamen als ein 
Deutscher in Leipzig lebte und nie
mand von den Nachbarn bemerkte, 
daß er kein Deutscher ist. So gut 
beherrschte er die Sprache.

Nach solchen Sitzungen bemühen 
sich die Kinder noch mehr beim 
Erlernen der deutschen Sprache. 
Davon zeugen die Deutscholympia
den, Wettbewerbe der besten Rezi
tatoren und andere Veranstaltun
gen, an denen viele Kinder teilneh
men und gute Leistungen aufwei
sen.

Die Lehrer der Schule verstehen: 
dort, wo die außerschulische Ar
beit fesselnd und der Unterricht ge- 
haltvoll gestaltet werden, ist der 
Erfolg gesichert.

Die Lehrer verstehen aber auch, 
daß das Lcnin-Thema nicht nur 
wirkungsreich, sondern auch sehr 
verantwortungsvoll ist. Nadcshda 
Konstantinowna Krupskaja schrieb 
in ihrem Artikel „Wie und was er
zählen wir den Schülern über Le
nin", der 1938 in der „Utschltel- 
skaja Gaseta" veröffentlicht wurde: 
„Man muß sich nicht nur auf die 
Behandlung der einzelnen Etappen 
des Lebens- und Kampfwegs Le
nins beschränken. Man muß sich 
bemühen, die Gestalt Lenins als ei
nes leidenschaftlichen Kämpfers 
für den Kommunismus darzuslel- 
len."

'Diese Worte sind für die Lehrer 
der Schule Nr. 13 in Aktas 
Anleitung zum Handeln.

Alexander WULF
Gebiet Karaganda

eine
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Das Märchen
der alten

Drei große Meister — der Dreh
buchautor Alexej Arbusow, der 
Regisseur Sawwa Kulisch und der 
Komponist Alexej Rybnikow — ha
ben den wunderbaren Film „Mär
chen, Märchen und noch einmal 
Märchen des alten Arbat" gedreht. 
Dabei haben ihnen die sehr popu
lären und wohl bei den Zuschauern 
aller Altersstufen beliebten Schau
spieler Igor Wladimirow und Si- 
nowi Gerdt sowie die ganz jungen 
Anfänger in der Filmkunst — La
rissa Sutschkowa und Kirill Arbu
sow gut geholfen.

Das Bühnenstück „Märchen vom 
alten Arbat", das der bekannte 
Dramatiker Alexej Arbusow 1970 
geschrieben hat, ist Dutzende Male 
auf verschiedenen Bühnen — von 

den 
viel 
Po- 
hat 
von

auf verschiedenen Bühnen — 
den großstädtischen bis zu 
Provinztheatern — gern und 
gespielt worden. Und trotz der 
pularität, oder auch dank ihr, 
sich das wunderbare Ensemble 
Künstlern gewagt, einen Film dar
aus zu schaffen.

Es geht hier um Schöpfertum, 
Liebe und Herzlichkeit. Eine einfa
che und zugleich auch phantasti
sche Geschichte, die sich im Zen
trum Moskaus, in einem Winkelgäß
chen des alten Arbats, in der unge
wöhnlichen Wohnung, die zugleich 
auch die Werkstatt des Puppenma
chers Fjodor Baljasnikow ist, ab
spielt. Die ganze Wohnung ist voll 
Von Puppen — gefertigt 
Hausherrn • und seinem 
Christofor Blochin, 
sein „Puppenreich" 
Baljasnikow junior 
sen, Kusma blieb nichts übrig als 
auch Puppenmacher zu werden.

Die Beziehungen zwischen Vater 
und Sohn sind ziemlich kompliziert, 
um so mehr weil die beiden stets 
im schöpferischen Wettbewerb ste
hen. Fjodor Baljasnikow arbeitet 
am Bühnenentwurf zur neuen In
szenierung „Die schöne Helena, oh
ne pu wissen, daß das Theater 
schon den Entwurf 
angenommen hat.

Unverwechselbar, 
sein, in der Arbeit 
das bedeutet glücklich sein, darin 
liegt der Sinn des Lebens, das ist 
ein Wahrzeichen der Kraft des 
Menschen. Das ist die Lebensphilo-
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Theater 
seines Sohnes

du selbst zu 
aufzugehen —

Straße
sophie des Püppenmachers Fjodor 
Baljasnikow. Dieser vitale ältere 
Mann schätzt über alles die alten 
Moskauer Gäßchen, seine Arbeit 
und die Freundschaft zwischen 
Menschen. Gibt es eine Grenze für 
Phantasie, schöpferische Ideen, 
für das Streben des Menschen, das 
Höchs'te aus sich herauszuholen! 
Ist diese Grenze mit dem Alter ge
setzt? Woraus wird die Schöpfer
kraft des Menschen gespeist? Diese 
Fragen wollen die FilmdarsteHer 
zusammen mit dem Dramatiker 
Alexej Arbusow in ihrer neuen 
Komödie die beantworten.

„Das Genre unseres Films ist gar 
nicht so einfach zu bestimmen“, 
meinte der Regisseur Sawwa Kulisch 
in einer Pressekonferenz. „Man kann 
es natürlich als eine Komödie mit 
lächerlichen Mißverständnissen aul- 
fassen, die sich in der alten Mos
kauer Wohnung abspielen. Es ist 
aber auch ein musikalisches Poem 
über eine Stadt, eine Liebesge
schichte.“

Alles wäre auch richtig gewe
sen, wenn nicht das Ungewöhnliche 
und Phantastische, das dicht ne
beneinander mit dem Alltäglichen 
erscheint. Hätte der alte Puppery- 
meister einmal denken können, daß 
seine alte muffige Wohnung einmal 
eine Fee besuchen wird? Sie er
scheint eines Tages ganz einfach 
in der Gestalt der netten, zarten 
und ganz jungen Schneiderin aus 
Leningrad — Viktoscha. Hätte 
Baljasnikow senior einmal ge
dacht, daß er sich in seinen allen 
Tagen in diese kleine,' bescheidene 
und rührende Schneiderin verlieben 
wird? Auch sein Sohn verliebt sich 
in Vika. Dem alten Mann verlieht 
diese Liebe neue schöpferische Im
pulse, aber er sagt sich von seiner 
Liebe zugunsten des Mädchens 
los. Für Kusma ist die Liebe zu 
Viktoscha sein erstes ernstes Ge
fühl. Durch eine besondere Frauen
weisheit begreiit das Mädchen, daß 
der Vater und der Sohn einander 
brauchen, und sie verschwindet aus 
ihrer Wohnung ebenso unverhofft, 
wie sie aufgetaucht war. Sie hinter
läßt aber den beiden den Glauben 
an die Kraft der Güte, daran, daß 
die Liebe Hoffnung und Glück be
deutet.

Tina MAIER

Geigen aus Kunststoff
Geigen aus Kunststoff, dem so

genannten harten Schaumplast, hat 
der 83jährige Musiker und Erfin
der Wassili Muchin aus Leningrad 
gebaut. Daß die akustischen Eigen
schaften der Instrumente vollkom
men erhalten geblieben sind, be
wies ein von Radio Lelingrad ausge- 
strahllcs Konzert aus Werken von 
Mozart und Tschaikowski. Zum 
Vergleich wurde die Klassik auch 
auf Instrumenten alter Meister ge

spielt, doch sogar Kenner vom Fach 
bemerkten überhaupt keinen Unter
schied.

Die Violine von Muchin besitzt 
die traditionelle Form, doch kon- 
struktionsmäliig ist das Instrument 
einfacher geworden.

(TASS)Redaktionskollegium
Herausgeber „Sozialistik Kasachstan“
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